
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1921

316 (15.11.1921) Erstes und Zweites Blatt



alt

O

ine-

jflW
rC1 *
fi«5 ;

"K «
Wdjj
i» Kcn'i
3njf

lettn' J

T»'
it« .

)tt t <

L r De,«aSvreI«:
»(Iieif

1
, ,

®1"1" <tt ! in8 Sau8
I» « • « onail 7.51' Sit .,
«tili ,

Au »„ abcsteNcn ab»
o na ' 1wonaiticb fi.76 Mk.
iatniM.0 V * durck untere
fr. » btnoaen 7 .5(1 Mk.
tij». . , dnr » den Briek-
dr°ch, 1 M >ns Sans ac »
ti . .,

' Wonotllth 7 ..Vi Mk. ,
Aeliabrlich 22.50 Mk.«>»'elv„ ka » I SN Pia .

<Ä !Ä, Echriltteiiuii « und
Z' UtoRittcrlt . t .
l,

" ? ? unde der Redaktion
Ubr vormittaas .pormiuaae «

Badische Morgenzeitung Mit der Wochenschrift
„Die Pyramide "

An,ei « » :
die Saeiv Nonvareilleüelle
oder tcren Raum l .7«i M . :
Todesan ^eiaen Tank »
( anuitfien und Stellen ,
«efudit I.JO Mk.. aus »
wärts 2 — Mk . Reklame »
aetle « .— Mk . an crfter

Stelle 7— Mk
Rabatt nach £ a r t f.
Anzeia .- Annalimc b >2Uhr
mittaae : kleinere Jliueiaen
wateilcnK b >& 4 Uhr nadim.

rtetnlorfdianftblüne
Weftfidflofteüe Nr 203.

JßnlM » r 21 und 297.©Arirtlfit » «« Nr . 2(1 n . KB4öan » tt<firiffteiter Nr t9.

Vadische Morgenpost
a8« i : „WirtschaftS- und Handelszeitung " X ..Turn- und Sport - Zeitung" ^ „AnterhaltunzZbeilaze " / „Literaturbeilaze " X ,.M ?de und Heim" ^ „Die Scholle '

^ '
^ ?!" ur ; Hermann v. Vae t . lüetantioonlit rüt Politik : Sita El > rt >ard : für den iuictf .bartlt ben. badiitfuti u .io wca . en Teil : Hemri I, is> e r b a rb t : tut oaJ .vcuilletoit : Hermann ® e i d : tüt Die . Uaramlöe " Karl rt o ft o"uetate Heinrich schrieoer . 25ru t u . Merlau : (£ M ü 11e r f cf>e öof ;> ud > fta it b i u it i m . fä n itJji 11 Jitiiitet ost Or . itt :» ( ) Jüj le t . U : cliit >Ja i £ ui &. JJjj .ut .tt . 37. £ eleojon .Sentrum 423^ ß-tir uitBCt.anite Manuskripte o5et Sruckiachen übernimm die Redaktion keine Verantworinn i . Ruckseuduti eriolüt . w : >in Porto !>eia : liiu iit .

fett

118 . Jahrg . Qtr . 310 . Dienstag , den 15 * November 19 ^ 1 Erstes Blatt .

Die Konferenz von Washington .
^ . ^ ris . 14. Nov . DaS Programm Hughes

>et?t der Ausgangspunkt . der Verhand -
M$ Ü in Washington . Man hat zwei Kom -

*k

It 1Ji
e r

ji#
tinJ

<5
t v
.» f'

tiP

it ' ) )

!» >

eil' 1,
|',C"
si|£i ;
Ä

°" eit bestellt : die eine um das Proaramm
Cz *u erörtern , die andere um die Her -
tyt* I ett des soaen . Pazifischen Problems zu

b . eine Berständiannq im amerikanisch -
dl» Ife " Jnteressenkonflikt zu finden . In
htt ^ l ' unaen dieser Pazifikkommission wird
^ . ^ " ischeiduna über die Konserenz fallen .
1ti!Rn ttn lagen . daft die Sitzunaen dieser Kom -

eigentliche Wasbinatoner Konserenz
!̂Z Die Verkiandlunaen dieses Ausschus -

wie die öffentlichen und Boll -
der Konferenz vor aller Öffentlichkeit
n * sondern nach altberaebrachter Sitte

.bleiben . Tie Amerikaner werden in
^ Jlnsschuf , die Bedinaunaen bekannt ae -
Unter denen sie sich ilirem eiaenen Bor -

Unte?, . der Abrüstung zur See entsprechend
l>»s hellen werden . Sie werden den Verzicht
tita,®le gewaltsame Durchsetzung iftrcr voli -
*'■* , .

° iele sich teuer genug bezahlen lassen .
o >e Javaner ihrerseits werden in diesem

g,— n sich ihre Vormachtstellung nicht gegen
. ^ 'Uterbrot schmälern lassen .

Vtn? "kis . 14 . Nov . WaS in dem amerikanischen
am meisten auffällt , mit dem die

»x. ^
' aner die Konferenz am Samstag eröff -

ijjs,,^ ben . ist der Umstand , dak nur eine Ab -
«»,& ? Ä« t See vorgeschlagen wird , nicht aber
s>» zu Land . Dieses Programm bezieht
i(ii)iJ !ju auf die amerikanische , englische und
flott » Uct,e Flotte , nicht aber auch auf die Kriegs -
tttii . , Italiens und Frankreichs , allerdings ,
WJ " c ' e Klotten auf den 8 . und 4 . Rang

'!!

^ - hergekommen sind und lange .̂ eit für ihren
'
toftbl

^ in Geld vorhanden ist . Diese Ver -
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itI)nf.llnnen - die für den ganzen Verlaus der
hx^ . ^enz maßgebend sein werden , sind der beste
ren» . dafür , dak die Washingtoner Konse -
tot, ! "" cht den Charakter einer Weltfriedens -
V \ n* liat . da in den Verhandlungen nicht
h . » Abrüstungen zu Land die Rede ist .

ki die Herren aller Länder nach Washing -
tlijj ^ usen . nickt um mit ihnen darüber zu dis -

wie man den Krieg überhaupt un -
u« machen kann , sondern es handelt sich

^ eid- um . wie man den nächsten Krieg ver -
U kann , den man seit drei Iahren . seit dem

dei/ " 'UUsland . in den amerikanischen Län -
»n, / ^mmen sieht . Es handelt sich allerdings

tt arokartigen Versuch einer friedlichen
eile« des amerikanisch - javanischen Inter -
^»«̂ enlatzes im fernen Osten , dessen weitere

cklung in absehbarer Zeit sich zuspitzen
ixx .^u einer militärischen Aktion , wie das bis -

, ^ wer der ^ all war .
< e^ ° k>>ington . 14. Nov . Das Projekt des
ütil

'
^ irischen Staatssekretärs Hughes beweist ,

Ausrichtigleit Amerika danach strebt ,
" ttwi .^ 'wngsgedanken auf der Konferenz zu
Iihkn Wichen . Admiral Beatty und die engli -
«ow - ^ choerständigen haben sich bereits am
Vtrf, !

8 nachmittag mit Bern amerikanischen
^ #bi » besaht . Die japanischen Sachver -

sind SamStag abend zu einer Sitzung'" Mengetreten .

Zavans SchifssbauplSne .
ii» e ^ ugo Tribüne " in Parts veröffentlicht
' in spricht aus Washington , wonach Japan
Nile 5,N ^ bauprorgamm ausgestellt wabe , das
M ek » ie im Jahre 1928 der amerikanischen
« Us ? ° ubürtig an Kampskrajt machen würde .
?töQim=

r Grundlige des anerkannten Pro -
i »ier >

^ ^ d die japanische Flotte nur 25 %
^ oh

er amerikanischen zurüctftehen . Es be -

y
e ' tt geheimes japanisches Bau ^ ro -

!>i» l̂en Ausdehnung man nicht kenne , das
Jett, tt , vollständige Gleichheit der beiden Flot -
^ sten » sogar die Ueberlegenheit Japans

würde .

^ Eisendzhn und Schiffahrt .
14, Nov . Nach einer Meldung des

Herald " aus Washington hat das
a '0t (iPi. (

üm t elf Eisenbahngesellschaften anf -
?°ilse» ." ' öum 1 . Dezemder Vertreter zu der
. ' t dj » nach Washington zu entsenden , auf
-
" ei, m ° ^ en die Eisenbahngefellschaften gerich -

U»dln„
° ^würfe betresseud vorzugsweise Be -

^»st ^ ^ von ausländischen Schiffahrtsgesell -
besprochen werden sollen .

Sl
z,) r washiogloner Konferenz .

» t mich 10 Jahre jünger . Eine kühne

^ ^ es« ^ '5 ^ion . 14 . Nov . B a l f o u r hat dem
2^ füht ! ! en des ..Dailn Mail " erklärt

»nit . , i.ahre lünger . ^ ine runne
Leitet beschränkten Möglichkeiten ist ein -

hie» f . Klarheit des Entwurfs Suahes
fi I,«

r ° '' en Eindruck gemacht . Ich habe
viinung auf befriedigende Ergebnisse ."

w .Loudon . 14 . Nov . In einer Rede in New -
castle erklärte Namsay Macdonald , d !e Wasiiiiig -
toner Konferenz sei eine Wiederholung der Haa -
ger Konferenz , und wenn man sich nicht auslasse ,
so werde man einen neuen schrecklichen Kvieg
haben , der noch zerstörender und ebenso sinnlos
sein werüe wie der letzte .

w . London . 14. Nov . In einer Rede in Liver -
pool erklärte Hende ^ son , die englische Arbeiter -
schast sei der Ansicht . Deutschland müsse bestimmte
direkte Reparationen leisten . Die Verminderung
der Prodnttionskrast Deutschlands durch die Tei -
lung Oberschlesiens mache dies jeüoch unmöglich .
Der englische Arbeiter verurteile die Wirtschaft -
lichen Bestimmungen des Vermiller Friedsnsver -
träges und sei der Anficht , daß die Aufcechterhal -
tung die ' er Bestimungen die Wiederherstellung
des wirtschaftlichen Lebens in Deutschland un -
möglich macht .

w . London , 14 . Nov . In einer Rede in Pre -
toria erklärte General Smuts , es werde viel -
leicht der Tag kommen , an dem man sagen
werde daß die Washingtoner Konferenz der
Beginn der Zusammenarbeit der Vereinigten
Staaten mit dem Völkerbund war . SmutS
erklärt . Teutschland und Rußland müßten dem
Völkerbund beitreten : und wenn sie eZ nicht
freiwillig täten , müßten sie dazu gebracht
werden .

Ter Korrespondent der „Neuyork Times " hat
Briand interpelliert , der ihm erklärt hat :
„Hughes hat uns die Wünsche Amerikas im
amerikanischer Art auseinandergesetzt . Ich liebe
diese Art . und wenn die Reihe an Frankreich
kommen wird , werbe ich in amerikanischer Art
antworten .

"
w . Paris . 13. Nov . Stephan Lauzanne drab -

tet dem „ Matin " aus Washington , der Vorschlaa
von Hughes habe einen ungeheueren Eindruck
hervorgerufen . Ein Meteor , das vom Himmel
gefallen wäre , hätte keinen niederschmettern -
deren Eindruck machen können . Die Japaner
hätten trotz ihrer Selbstbeherrschung ihre Be -
ftürzung nicht verbergen können und auch der
englische Admiral habe sie deutlich erkennen
lassen . Lauzanne hält den Vorschlag besonders
geschickt, weil er die Beschränkung der Rüstun -
gen zu Lande aus den Erörterungen ausgeschal -
tet habe , die angesichts der augenblicklichen und
bisherigen Entwicklung der Verhältnisse in
Rußland und in Deutschland nur schwer zu
einem Ergebnis führen könnten . England und
Japan würden vielleicht eine Frist verlangen ,
ehe sie sich entscheiden .

w . Paris . 14 . Nov . Saint Brice schreibt im
«Journal "

. Hughes Programm mache die Ton -
nage zum einzigen Gradmesser des Kampf .verteS
und verleugne öie Vervollkommnung der mari¬
timen Architektur . Kanonen genügten nicht , man
müsse auch Menschen zu ihrer Bedienung habe ?-
Rußland habe die Illusion sehr teuer bezahlt . -
Millet meldet dem „Petit Parisiev " ü £ er Hughc .
Proaramm , jetzt scheine die Politi es pazifischen
Ozeans an zweite Stelle gesetzt zu sein und die
amerikanische Neaierung iihre ganzen Anstren »
gungen auf den Seeabrüstuugsplan zu setzen , der
radikaler sei als der zuerst vorgesehene . Die
amerikanische Regierung , öie noch ? or 1t Tagen
willig den Anhängern einer energi ' chen Politik
in China das Ohr geliehen habe , icheine die
Schwierigkeiten dieses Unternehmens vergessen
zu haben .

e . Neuyork . 14. Nov . In Geschäftskreisen
Nennorks wird der Entwurf Huabes außer -
ordentlich günstig aufgenommen . Man glaubt
aber , daß die Frage der Abrüstung nicht er -
folgreich zu Ende geführt werden könne , wenn
nicht zugleich die Fragen der Staatschulden ,
des Wechselkurses und der Zölle und Steuern
mitbehandelt werden .

e . Washington . 14 . Nov . Die Rede Hardings
wird in politischen Kreisen Amerikas als wah -
res Meisterstück betrachtet , da er zuerst mit der
Geheimdiplomatie brach und dann dem englisch -
japanischen Bündnis jeden Borwand zur Er -
Neuerung nahm . Die japanischen Zeitungs -
korrespondenten haben ihren Blättern tele -
graphiert . daß die Annahme des Entwurss
Hughes die Erneuerung des Bündnisses mit
England unnötig machen würbe . Es heißt , daß
die japanische Delegation verlangen werde , daß
das prozentuale Verhältnis der Flottenstärke
Japans im Verhältnis zu England abgeändert
werde .

L ! ät !erstimmen
w . Nenyork , 14. Nov . „New Borr Times " mel -

den aus Washington : Da die Abrüstungskonfe -
renz sich am Samstag vertagte , war die allgemeine
Ansicht , Huc .oes Vorschlag bezeichne die Einichrän -
kuug üer Flotlenrüstung . Diese Nachricht wirkte
wie eine Vombe . Die Marinesachverständigen
nahmen ihn aber ruhig auf . Admiral .>1ato , das
Haupt der japanischen Delegation , >agte , der Vor -
schlag sei der logischste , den er jemals gehört habe .
Ob er unmittelbar in die Praxis umgesetzt wer -
den tonne , müsse geprüst werden . ( ! )

„New Nork Tribüne " schreibt : Hughes packe
den Stier kühn Lei den Hörnern . Hugges Vor -
schlag sei Amerilas bemerkenswerter Beitrag zu
der Konferenz . Wenn Groß -Britannien und Ja -
pan geneigt seien , denselben Beitrag zu leisten ,
würden sie sogar veranlaßt werden , mehr zu
bieten .

w . Neuyork . 14 . Nov . „Associated Preß " meldet
aus Washington , die Veröffentlichung der Frie -
dcnsproklamation werde zu Anfang nächster
Woche erwartet . Es werde behauptet . Amerika
würde bereit sein . Vorschläge Teutschlands ent -
gegenzuuehmeu , durch welche der alte Handels -
vertrag ersetzt werde .

e. Ncuyork , 14 . Nov . Ter „ Neuyork
Herald " schreibt heute morgen : „Unsere Re -
gierung hat gesagt : vier ist . was wir zu tun
bereit sind . Was wollt Ihr tun ? Dieser große
welterschütternde Vorschlag der Vereinigten
Staaten ist nicht das kurzsichtige Werk eines
Bisionärs und fußlosen Evangelisten . Es ist
ein praktisches Geschäft .

"

Englische Stimmen .
e . London . 14 . Nov . Der „Daily Tele »

gravh " schreibt heute morgen : „ Wir waren
in England wie in früheren Jahren daraus ge -
faßt , daß der amerikanische Staatssekretär Eng -
land eines Tages vorschlagen würde , alle seine
maritimen Bauten einzustellen und einen großen
Teil feiner Schlachtschiffe zu zerstören . Die
amerikanischen Vorschläge haben der ganzen
Welt den Atem geraubt .

" Die „Times " schrei -
ben : „Der Plan Hughes verlangt Opfer , sehr
grobe Opfer , aber wir werden diese freudigen
Herzens leisten , wenn das Endziel erreicht
wird .

„Manchester Guardian " schreibt : Da der Kon -
ferenz wenigstens für den Ansang das Feuer und
die Beredsamkeit Llvyd Georges fehlen wird ,
ist M . BriandS Anwesenheit um so willtomme -
». er und die Gelegenheit , wie seine Presse hofft ,
größer , „der moralische Wortführer Europas "

zu werden . Die britischen Delegierten reisen
ab , von einer wahren Salve herzlicher Wünsche
von seiten der Kirchen , Frauenorganisationen
und der Presse begleitet . Der amerikanische
Botschafter erinnert uns daran , daß als Pfand
des Glaubens an die Möglichkeit von Rüstungs --
einschränknngen , Amerika bereits seine Schiffs -
bauten vermindert und verzögert habe . Nur
König Albert von Belgien stört die allgemeine
Hofs '.-. ungssrendigkeit durch die Erklärung , daß
man Rüstungen und Allianzen aufrecht erhalten
müsse , um den Frieden zu erhalten . Es ist Sache
der Konferenz ihn und andere zu bekehren .

w . London , 14. Nov . Die gesamte Presse befaßt
sich mit der Abrüstungskonferenz in Washington .
„Sun " , die in Washington von ihrem Chefredak -
teur vertreten wird , äußert die Meinung , der
Eindruck der britischen Delegation sei überwäl -
tigend günstig . Der amerikanische Plan müsse
jedoch notwendigerweise kaltblütig in allen Ein -
zelh «iten und Ausführungen durchgedacht werden .
Admiral Kato habe erklärt , vom japanischen
Standpunkt aus seien die Vorschläge des Sekre -
tärs Hughes logisch . Er empföhle den allgewei -
nen Grundsatz , den Japan bis zum Aeitßersten
durchzuführen bereit sei . Japan sei ebenfalls be-
reit , die vom Staatssekretär Hughes vorgeschia -
genen Stärken der britisckien , amerikanischen und
japanischen Flotte anzunehmen .

Ter Washingtoner Berichterstatter der „Mor -
ning Post " meldet , er sei in der Lage , die Mittet -
lung zu machen , daß Japan den Borschlag Hughes
annehmen werde , auch die britische Delegation
stimmte dem Plan Hughes zu . Man schätzt , daß
die Durchführung des amerikanischen Programms
sür üen britischen Steuerzahler eine jährliche Er -
sparnis von etwa 50 Millionen Pfund Sterling
bedeuten würde . Die Amerikaner hoffen , daß die
Frage des fernen Ostens ebenso leicht geregelt
werben könne , wie die Frage der Ab -' llstungS -
einschränkungen , die japani 'chcn Kreiie in Was -
hington seien jedoch weniger optimistisch in dieser
Hinsicht . Tie Japaner sehen die politische Lage
des fernen Ostens als öas Herz des gesamten
Problems an .

e . London . 13 . Nov . Ter Korrespondent des
„Temps " schreibt : Die Eröffnungsrede des
Präsidenten Harding hat hier einen ausgezeich -
ncten Eindruck gemacht . Das Abrüstunaspro -
gramm des Staatssekretärs Hughes hat dagegen
in der öffentlichen Meinung Erstaunen , sa sogar
Bestürzung hervorgerufen . Es ist aber nock
nicht möglich , zu sagen , welchen Empfang die
öffentliche Meinung Englands den kühnen Plä -
nen Hughes am Ende bereiten wird . Man kann
einen Widerstand in den Kreisen voraussehen ,
denen der Bestand der Flotte den Lebensunter -
halt gewährt . Die öffentliche Meinung scheint
aber den Gedanken eines zehnjährigen Rü -
stungSanfschtlbS besonders günstig aufzunehmen ,
um so mehr , als es sich um eine englische Idee
handelt , die ein englischer Minister vor dem

Kriege Deutschland vorschlug . Die Notwendig -
feit , die Ausgaben für die Flottenrüftungen zu
beschränken , erscheint gegenwärtig um so drin -
gender , als der finanzielle Beistand in Zukunft
als fraglich erscheint und da seit dem Kriege
Amerika und Japan einen nicht unbeträchtlichen
Borsprung in den Flottenrüstungen gewonnen
haben .

e . Paris , 14. Nov . DaS „Echo de Paris "
schreibt : England bekommt heute den Löwen -
anteil . Amerika gestattet ihm . die stärkste Flotte
der Welt zu behalten . England hatte ernstlich
befürchtet , zur See auf die dritte Macht herab -
zufinken , da ihm die durch den Krieg verursach -
ten wirtschaftlichen Erschütterungen nicht aestat -
tet hätten , mit Amerika und Japan gleichen
Schritt zu halten . Der „ Matin " schreibt :
Harding ist unglaublich geschickt verfahren . Er
hat die Frage der Landrüstung außer Acht ge -
lassen , welche bei der Ungewißheit in Deutsch -
lind und Rußland kaum beantwortet werden
kann . Er hat die Flottenrüstungsbeschränkun -
gen Frankreichs und Italiens außer Acht ae -
lassen , d . h . diese Länder für sein Spiel aewon -
nen . Er spricht nicht von der englisch - fava -
nifchen Allianz . Aber er hat ein Gleichgewicht
vorgeschlagen , wodurch diese Allianz fataler
Weife aufgelöst wird . Die „Action Franeaise "
schreibt : Bis jetzt war das englisch - javanische
Bündnis eine sichere Garantie für den Bestand
der englischen und französischen Kolonien in
Asien . Wodurch wird dieses Gleichgewicht er -
setzt werden ? Wir haben auch ein Wort zu sa-
gen über die Art und Weise , wie in Zukunft
unsere Kolonien riskieren , aufgezehrt zu wer -
den . ,,L ' A v e n i r " schreibt : London scheint
überrascht zu sein . Aber England wird wohl
zögern , die Verantwortung einer Weigerung
auf sich zu nehmen , wodurch alle Hoffnungen ,
die man aus die Washingtoner Konferenz setzt,
zerstört würden .

w . Paris . 14 . Nov . Pertinax kabelt dem „Echo
de Paris "

, die Annahme des Hughesfchcn Pro -
gramms könne England von jeöer ernstlichen
Entente mit Frankreich entfernen . In zweiter
Linie sei der Tag der Eröffnung der Konferenz
als ein schlechtes Präludium zu betrachten .
Hätten nicht gewisse Angelsachsen vor . in Washing¬
ton die Frage der Reparationen und der Beset -
zung des Rheii . lindes mit Htlse einer imperati -
ven Erklärung zu regeln ? Noch ein drittes un -
angenehmes Symptom erblickt Pertinax in dem
Verschwinden der französischen Sprache . Außer
Briand hätten sämtliche Redner , selbst der itali -
enische und belgische englisch gesprochen .

w . Paris . 14 . Nov . Pertinax schreibt im „Echo
de Paris " über ben Plan von Hughes : Man be-
findet sich einem sorgfältig vorbereiteten Akt ge °
genüber . Der amerikanische Staatsmann hat an
die innere Politik gedacht . Er hat illen denen ,
die sür die Budgetspariamkeit kämpfen und die
mit den Senatoren Bohrah uni > Johnson immer
wiederholen , die Einschränkung der Bewaffnung
müsse rasch und radikal erfolgen , selbst wenn dies
die Aufgabe von China bedeute , »eine Unterstüt -
zung geben wollen . Sein System könne man in
einem Wort zusammenfassen : Englisch - ame -
rikanische Entente .

Auch der Berichterstatter des „Petit Journal "

telegraphiert , das Programm Harding und
Hughes lähme im Innern die Opposition der ex-
tremistischen Senatoren und die Haltung der
Demokratischen Partei , die den Reonblikanern
Unfruchtbarkeit ihrer Politik vorgeworfen habe .
Aeußerlich habe Amerika weder etwas zu ver -
lieren , noch etwas zu gewinnen .

Frankreichs Lolchslötze.
I . Von uns« ' '« ! Berliner Redaktion wird unS gc«

drahtet :
Die Arbeit Frankreichs , die auf die Erdrosse -

lung Deutschlands gerichtet ist , vollzieht sich mit
unheimlicher Folgerichtigkeit . Sie tritt in die -
sen Tagen an zwei Stellen ans Licht : In Was -
hington und in der deutschen Industrie . In
Washington hat Briand durch seine große Rede ,
die er am ersten Tage hielt , das Fazit aus der
Anti -Deutschland -Propaganda gezogen , die un -
ter seiner Leitung seit einigen Wochen mit un -
erhörter Wut betrieben wurde . Er hat eS ge -
tan , indem er in dieser Rede die Sonderstellung
Frankreichs als Ausgangspunkt für die Be -
trachtungsweife skizzierte , die das Abrüstungs -
Problem durch ihn und seine Regierung ersah -
ren wird . Der rote Faden dieser ganzen Rede
ist die deutsche Gefahr , die „noch immer von
Frankreichs Nachbar drohende Gefahr . Briand
erklärte mehrere Male öie Bereitwilligkeit
Frankreichs , gemeinschaftlich abzurüsten , aber
erst — morgen , wenn die deutsche Gefahr befei -
tigt oder paralisiert sein wird . Morgen , wenn
Frankreich seine Grenzen in Sicherheit wüßte ,
würde es einstimmen in den Ruf : Die Waf -
sen nieder ! Briand beweist mit die -
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fei Feststellung , daß die ganze französische Vor¬
bereitungspropaganda , deren Art und Ziel hier
ja bereits charakterisiert worden ist, das Werk
der französischen Regierung ist , die nun mit der
gleichen Veveisführuug vor das Völkerkonzil
tritt : Deutschland ist noch immer zu stark . Also
darf Frankreich freiwillig aus kein Atom feiner
militärischen Kraft verzichten , es sei denn , daß
ihm durch andere Bündnisse die nötige Sicher -
heit durch deutsche Angriffe gegeben wird . Da
die auf solche Garantien bezüglichen Versuche
Frankreichs , aber bereits kühl zurückgewiesen
sind , so muß man — so überläßt Briand den
Engländern und Amerikanern zu folgern —,
einsehen , baß Frankreich nicht abrüsten kann und
daß — so läßt wieder Briand zwischen den Zei -
len weitere Konsequenzen ziehen — jede Aktion
für Deutschland eine Verschlimmerung der Ge -
fahr für Frankreich und eine Schädigung des
Abrüstnngsgedankens sein müsse . Es ist anzn -
nehmen , daß Briand in den nächsten Tagen die
Gelegenheit ergreifen wird , diese vorläufigen
Andeutungen in handgreiflicherer Deutlichkeit
an den Mann zu bringen .

Mit welchen Mitteln Frankreich in Deutsch -
land selbst arbeitet , ist jüngst gelegentlich des
Angriffes der alliierten Ueberwachungskommif -
sion auf die „Deutschen Werke " in die Erschei -
nung getreten . Der Wille Frankreichs , Deutsch -
lands Industrie zu ertöten , wird auch wieder
zu furchtbarer Klarheit durch eine aus Essen vor -
liegende Nachricht . Danach haben die Vertre -
ter der interalliierten Ueberwachungskommiffion
von ihrem Chef , dem General Rollet , neue
scharfe Weisungen erhalten , die daS Ziel verfol -
gen , möglichst die ganze deutsche Fabrikation als
solche von Kriegsmaterial hinzustellen und die
Erzeugung zu unterbinden . Wie weit gegangen
wird , mag zeigen , daß vor kurzem im sächsischen
Jndustriebezirk sogar versucht wurde , einer Fa -
brik die Herstellung von Schaufeln zu verbieten ,
weil diese während des Krieges von Pionieren
gebraucht wurden . In einem anderen Falle
sollte die Herstellung von Sätteln unterbunden
werden , weil diese eventuell für Militärpferde
verwendet werden könnten . Es ist klar , daß
Frankreich darauf hinarbeitet , auf diese Weise
eine Kontrolle über unsere gesamte Ein - und
Ausfuhr zu gewinnen , um nach Belieben jede
Fabrikation , die der eigenen Industrie gefähr -
lich erscheint , verbieten zu können .

Reue llebergrifse der Entente.
( Drahtmeldung unseres Dresdener Korrefp .)

s . Dresden . 14. Nov . Einen unglaublichen
Uebergriff hat sich die interalliierte Kommission
in Dresden , deren Ausgabe die Suche nach ver -
steckten Waffenlagern ist , geleistet . Sie bat in
den letzten Tagen versucht , in die Rockstroh -
Werke in Heidenau einzudringen , um dort sogar
Gebäudeteile niederzulegen und zu sprengen ,
da , wie sie sich einbildet , dort Waffen versteckt
oder eingemauert seien . Hierzu ist sie durch
einen Denunziation veranlaßt worden . Am
Samstag suchte die Entente -Kommission nach
Schluß der Arbeit in das Werk einzudringen .
Da aber die Arbeiter eine drohende Haltung
einnahmen , ließ sie schließlich davon ab . Die
Leitung des Werkes hat der Kommission nun
die Baupläne des Werkes zur Verfügung stellen
müssen , während die Polizei die Fabrik be -
wachen muß . damit nicht etwa versteckte Waffen
entführt werben könnten . Die Entente -Offi -
ziere haben ohne weiteres verlangt , daß nach
ihrem Belieben und auf Kosten des Deutschen
Staates die Gebäude in Heidenau demoliert
werden müßten , wenn sie nach Waffen suchen .
Es sei bemerkt , daß die Rockstroh - Werke nur
Druckmaschinen , Prägepressen u . ä . herstellen ,
daß es also absolut unmöglich ist , Gewehre oder
überhaupt Waffen zu produzieren . Zweifellos
ist diese Unsinnigkeit nur auf die Setze und die
Enthüllungen des unabhängigen Ministers Li -
vinski zurückzuführen .

Neue hehe poincar ^s.
e . Paris , 13. Nov . Poincare veröffentlicht

im „Temps " einen langen Artikel über die
Frage der Reparationen und kommt zu folgen -
dem Schluß : Gegenüber einem Deutschland ,
das sich inmitten wirklicher Schwierigkeiten be -
findet , aber diese verschärft , um sich seiner Ver¬

pflichtung zu entziehen , haben wir nur Gewiß -
üeit bezahlt zu werden , wenn wir positive Psän -
der nehmen und in Deutschland eine Kontrolle
aller seiner Ausgaben und Einnahmen , seiner
Devisen und seiner Zölle erreichen . Wir miij -
sen uns beeilen : heute ist es noch Zeit , morgen
kann es zu spät sein .

Die Reparationen.
Berlin , 14. Nov . iPrivattelegramm .) Der

„Deutschen Allgemeinen Zeitung " zufolge wird
das Reichskabinett heute abend zu einer Sit -
zung zusammentreten , in der es sich mit dem
ganzen Komplex der mit der Reparationssrage
zusammenhängenden Fragen , also vor allem mit
den fälligen Reparationszahlungen und mit
dem von der Industrie gemachten Kreditange -
bots besaßt . Wie der „Lokal - Anzeiger " weiter
mitteilt , hat die ReparationSkommission bisher
der deutschen Regierung einen Beschluß über
die Art der Zahlung der Reparationen nicht
zugehen lassen . Auch ist nicht bekannt , ob und
wann die Kommission mit der deutschen Regie -
rnng über diese Frage zu verhandeln gedenkt .

Berlin . 14 . Nov . Von unterrichteter Seite hört
die „B . Z ." , daß gestern abend zwischen den eng -
lischen und französischen Mitgliedern der Repara¬
tionskommission und dem Garantiekomltee nach
längeren Beratungen eine völlige Einigung er -
zielt worden ist . Die englische Anregung eines
Moratoriums für die Januarrate der deutschen
Reparationszahlungen sei ganz fallen gelassen
worden . Die Reparatiouskommission sei zu dem
einmütigen Beschluß gekommen , leinerlei Ver -
Handlungen mit der deutschen Regierung über die
Stundung der nächsten Zahlungsrate zu führen
und noch weniger sich aus eine Revision der deut -
schen Leistungsfähigkeit einzulassen , sondern viel -
mehr auf pünktliche Einhaltung des ganzen Zah -
lungsplanes ohne Diskussion zu beha .- ren . Es
heißt sogar , baß die Reparationskommission das
früher gemachte Zugeständnis zurücknehni ^ n will ,
daß die morgen , am 16 . November , fällige Zah -
lnng von 280 Millionen Goldmark durch Sach¬
leistungen als getilgt gelten soll. Ob eine Zurück -
nähme des Zugeständnisses statthaft ist , muß je -
doch nach den Erklärungen , die von deutscher Seite
über diese Vereinbarung abgegeben wurden , zum
mindesten fraglich erscheinen .

t . Berlin . 14 . Nov Die Gerüchte , daß der am
IS . Januar 1922 fällige Devisenbetrag bis auf
eine Summe von 40 Millionen Goldmark bereit -
liege , entbehren jeder Grundlage . — Heute vor -
mittag fand in der Reichskanzlei eine Bespre -
chung der Staatssekretäre statt , in der auck die
Verhandlungen mu der ReparationSkommission
auf der Tagesordnung standen . Von dem Er -
gebnis dieser Besprechungen wird es abhängen ,
ob das Reichskabinett noch heute zusammentreten
wird , um sich über die wichtigsten politischen Ta -
gessragen , die Verhandlungen mit der Repara -
tionskommission und die Bedingungen der In -
dustrie zu unterhalten .

w . London , 14 . Nov . Ein Sonderberichterstat -
ter des „Observer " berichtet aus Paris : In
Frankreich sehe man jetzt ein , daß ein finanziel -
ler Zusammenbruch Deutschlands das Wies -
badener Abkommen gefährden würde . Auch sei
nicht daran zu zweifeln , daß

'
Frankreich außer -

ordentlich erbittert sein würde , wenn es sich
einer Zahlungsunfähigkeit Deutschlands gegen -
über sähe . Der Berichterstatter schreibt , es sei
dringende Pflicht , auf der Washingtoner Konfe -
renz oder irgend einer anderen Körperschaft ,
so schnell wie möglich die gesamten Fragen der
Schulden und wirtschaftlichen Entwicklung zu
erörtern .

w . London , 14. Nov , Die „Suuday Times "
schreiben , die Ankunft der Reparationskommif -
sion in Berlin habe großes Interesse erregt . Es
drohe noch immer die Gefahr eines völligen
deutschen Zusammenbruchs und der Ruin , den
dieser zur Folge habe , werde immer deutlicher .
Der Gedanke zwinge sich den Alliierten immer
mehr auf . daß die Reparationen in ihrer äugen -
blicklichen Form nicht fortdauern dürfen und
daß der auf Deutschland ausgeübte Zwang für
die Alliierten selbst verhängnisvoll werden
könne . Es verlautet , daß Verhandlungen mit
Amerika in dieser Frage im Gange seien , und
man hoffe sogar , daß die Haltung der Franzo -
sen eine Aendernng erfahren werde .

b . Basel . 14 . Nov . Die „ Chicago - Tribüne "
meldet : Führende amerikanische Finanzleute
haben an den Senat und die Regierung eine
Eingabe gerichtet , in welcher ansesichts des
rapiden Sturzes der deutschen Mark das Er -
suchen gestellt wird , auf der Washingtoner Kon -
serenz die Frage der Konsolidierung der Mark -
valuta zur sofortigen Beratung zu stellen .

Belgiens Klagen.
Belgische Zeitungen beklagen sich über den

regen Handel mit Deutschland . Die Handels -
abschlüsse vermehrten sich stetig . In der ersten
Hülste des Jahres 1021 betrugen sie 373 816 000
Francs gegen 193 350 000 zu Anfang des Jahres
1920. In diesem Jahre hat Deutschland an Bel -
gien Maschinen im Wert von 100 Millionen ge -
gen 40 Millionen Francs im Vorjahr verkauft .

Von den „Deutschen Werken ".
w . Berlin . 14. Nov . Eine Abordnung der Be -

triebSräte der Deutschen Werke ist von dem
Vorsitzenden der interalliierten Kontrollkommis -
sion General Rollet empfangen worden .

Stellungnahme der Arbeiter der „ Deutschen Werke ".
<Eigcner Drahtbericht, )

b . Berlin , 14. Nov . Die Arbeiterschaft der
Deutschen Werke verlangte in erster Linie die
Aufhebung der am 23. September d. I . dem Ans -
wärtigen Amte von der Interalliierten Militär -
Kontrollkommission übersandten Note , die bciagt ,
daß die Herstellung von Massen und Munition in
den ehemaligen Heereswerkstätten bis 1 . April
1922 endgültig aufgegeben sein müsse . Ferner
wurde auch seitens der Arbeiterschaft betont , daß
die Forderungen der Interalliierten Kommission
in den Reihen der deutschen Arbeiter deshalb als
schikanös und unzutreffend empfunden lönrde .
weil die deutsche Arbeiterschaft ia selbst bestrebt
sei , die Herstellung von Kriegswaffen über das
durch den Friedensvertrag bedingte Maß zu ver -
hindern . Die Vertreter der Arbeiterschaft der
Deutschen Merke haben General Rollet bedeutet ,
daß das Verlangen der Interalliierten Kommis -
sion die gesamte deutsche Arbeiterschaft in höchste
Erregung versetzt habe und daß man fest ent -
schlössen sei , diese geplanten Maßnahmen ^ rank -
reichs mit allen gewerkschaftlichen Mitteln abzu -
wehren . Die deutsche Arbeiterichaft !n ?rde sich an
die internationalen Organisationen wenden und
sie zur Solidarität auffordern , da hier das Wohl
zehntansender deutscher Arbeiterfamilien bedroht
sei . Der anwesende Vertreter Englands will
über die Aussprache der Regierung in London
ausführlichen Bericht erstatten .

w . Berlin , 14 . Nov . Die Vertreter des Ge -
famtbetriebsrates des Werkes Spandau der
Deutschen Werke nnter Führung des Vorsitzen -
den Lick haben heute im Austrage der deutschen
Arbeiterschaft mit General Rollet verhandelt .
Bei der Besprechung war auch General Bingham
zugegen . In der mehrstündigen Besprechung
begründete der Vorsitzende des Gesamtbetriebs -
rates die Forderung der Arbeitnehmer , die auf
Zurückziehung der seit September 1921 gegen
die Deutschen Werke erlassene Note abzielen .
Die Vertreter der Arbeitnehmerschast ließen kei-
nen Zweifel darüber , daß sie auf Erfüllung ihrer
Forderungen bestehen würden . General Rollet
versprach , die von den Arbeitnehmern gegen d ^
Entente - Maßnahmen vorgebrachten Gründe der
Botschafterkonferenz zu übermitteln , da er diele
Gründe für die Aufhebung der Note durchaus
würdige .

Die Arbeitnehmer haben ihre weitere Hal¬
tung davon abhängig gemacht , ob die alsbaldige
Zurücknahme der Note durch die Botschafterkon -
ferenz erfolgt .

Sie kredithilse.
t . Berlin , 14 . Nov . Die Reichsregierung bat

sich heute weiter mit der Frage beschäftigt , in
welcher Weise sie zu den Vorschlägen des Reichs -
Verbandes der deutschen Industrie Stellung neb -
men soll . Wie die „Tägliche Rundschau " hört , ist
dabei die sozialistische Auffassung durchgedrun -
gen , daß die Bedingungen des Reichsverbandes
insbesondere die Forderung einer Entstaat -

lichnng unannehmbar seien . Auch im .
hat ojsenbar die Auffassung des linken Flug "
gesiegt , daß man sich auf eine weite . e Pr " ' "*

.,der Vorschlage gar nicht weiter einlassen , 1Dnv l«
sie als schlechthin undiskntabel zurüäweisen •
Der Reichskanzler scheint sich mit der Absicht l
tragen , die Vorschläge der Industrie noch naR
träglich dem Reichstag zu unterbreiten , uv >
für alle Fälle den Rücken zu decken.

w . Berlin , 14. Nov . Der Deutsche Beamten '
bund teilt mit : Der Deutsche Veamtenbunu
hat sich mit den Forderungen des Reichst : -
bandes der deutschen Industrie beschäftigt »n
wendet sich mit aller Entschiedenheit gegen ^
Versuch , die Not des Reiches auszunützen . u
die Reichseisenbahnen und die übrigen Rew >'

^betriebe , den wertvollen Besitz des deutiwc
Volkes , in die Privathand zu bringen .
Kreditaktion . die ursprünglich als eine
tische Großtat ausgegeben wurde , soll nunm »
zur Stärkung einseitiger politischer Macht
nutzt werden . Die Saniernna der Eisenbahnen "
die nötig ist , kann ohne Auslieferung
Reichseisenbahnen in die Hand des vrioa » '
Großkapitalismus bei Durchführung ge>n>"
wirtschaftlicher Grundsätze erreicht werden .
der Eisenbahn -Beamtenschaft sind sich alle ®
im Deutschen Beamtenbund organisierten
ten darüber einig , daß dieser selbstsüchtige .
dem Allgemeinwohl unvereinbare Versuch
Industrie mit allen Mitteln abgewehrt wer ^
mutz . i

Berlin , 14 . Nov . Der Deutsche .Seamlel '.d 'ln
hat sich mit den Forderungen des Reichsver ^' ,
des der deutschen Industrie belästigt und
sich mit aller Entschiedenheit gegen den
die Not des Volkes auszunutzen , und die
eisenbahnen und die übrigen Retchsibet . lebe . '
wertvollsten Besitz des deutschen Volkes , tr . '+
vathand zu bringen . Die Kreditaktion , oie »
sprünglich als eine patriotische Großtat fi »

jn,
aeben wurde , soll nunmehr zur Stärlnng
fettiger politischer Macht benutzt oerden . -

„
Sanierung der Eisenbahnen , die nötig ist, '
ohne Auslieferung der Reichseisenbahnen i" .L
Hand des privaten Großkapitals , bei Durch " '
rung gesundere ^ wirtschaftlicher Grund ' ätze: «

(
reicht werden . Mit der EüenbaHnbeamtenw ! .
sind auch alle anderen im Deutsch « ! Beamtenvu
organisierten Beamten darüber einig , daß » , l L
selbstsüchtige , mir dem allgemeinen Wohl
einbare Versuch der Industrie mit rllen äW <tIC
abgewehrt werden muß .

Berlin , 14. Nov . ( Privattelegramm .)
Vorwärts " tritt dem Gerücht entgegen , wou ^der Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen . ,

werkschastsbnndes Leimitz dem Reichskan »
erklärte , daß der Gewerkschaftsbund und
Sozialdemokratische Partei bereit wären , • #
auf eine Entstaatlichung der Reichseisenbalin

di -
fi(6

einzulassen . Leipartz habe dem ReichskaN ' .
in der Besprechung vom 11 . dS . Mts . den f .
schluß des Allgemeinen Deutschen 6) ewe
schaftsbnndes mitgeteilt , der die von den y t
dnstriellen erhobenen Forderungen nnbeo »' ■
ablehnt . Leipartz habe deS weiteren die ^stimmte Erwartung ausgesprochen , daß "

f,Reichsregierung die unerhörten Unternev 'nr
forderungen strikt ablehnen werde . Einen ^aN"
ren Standpunkt soll , wie das Blatt hört,

' » a
rufch von den christlichen Gewerkschaften e
genommen haben . ,

t. Berlin . 14 . Nov . Die für heute in
genommene Ä,i *—-itzung des Reichskabinerts .

sollte , welche der Reichsverband der Tenti ^ ,
eine Entscheidung über die Forderungen

Industrie für die Kredit !,ilse der Indult " ^
stellt hat . si-ndet , wt « örr „B . Z ." hört , nickt lf jj
Es scheint also , daß man die Sachlage auck
die Erläuterung , welche die Vertreter oes ? ' e sC3Verbandes dem Reichskanzler zur Resolution
Verbandes gegeben haben , noch immer nicht
nügend geklärt , ansieht .

Theater und Musik.
Mitteilung des Badischen Landestheaters .

Das Landestheater hat die komische Oper „C a -
s a n o v a " in drei Aufzüge » von Anton Ru¬
dolph , Musik von Artur Kusterer , zur
Aufführung angenommen . ( Um bei dieser Ge -
legenheit der Oper eines anderen Karlsruher
Komponisten zu gedenken : Von Max Steidels
„W alpurgisnach t" , die in der vergangenen
Spielzeit hier zur Uraufführung gelangt ist und
die einige Male gut besuchte Häuser erzielt hat ,
ist es ganz still geworden . Es » wäre zu wün -
schen,daß das gehaltvolle Werk , für das unsere
Oper in Hete Stechert eine unübertreffliche Ver -
treterin der Hermea hat , bald wieder in den
Spielplan aufgenommen würde . Die Red .)

Die Tänze der Hedwig Nottebohm im Künst -
lerhaus am Sonntagabend gaben in der Haupt -
fache die tänzerischen Elemente auf , suchten ihre
Aufgaben in einer rein gymnastischen Durchbil -
dung und stellten gewissermaßen Ursormen zur
Schau . Damit befremdet die Künstlerin zunächst
erh -eblich , weiß ihrer Eigenart aber bann doch
Geltung und Achtung zu verschaffen . Eine
männlich herbe Gestalt mit strengen Gesichts -
zügen , die von fernher an ein Bildnis Stefan
Georges erinnern , und eine stereotype Mimik
verstärken noch den ungewohnten Eindruck , wie
die Tänzerin Formen sozusagen auf einfachste
Linien bringt , um sie dann wieder in krause
Formen nach Art phantastischer Skizzen auszu -
lösen . Es ist bei der Eigeuwilligleit dieser Auf «
fassung unausbleiblich , daß Hedwig Nottebohm
trotz sichtlichem Bemühen und originellem
Schmiß eintönig wirkt . Der bildende Künstler ,
besonders der Bildhauer , konnte sich an manchen
wunderbar durchgebildeten Stellungen berau -
schen, der Spötter hingegen dachte an ein künst -
lerisches „Müllern " , das hier zu einer Vollkom¬
menheit körperlicher Erziehung geführt hat . Der
Schlußtanz „Davidsbündler " kam herkömm -

va -v

wirkte daher in freundlicherer Vertrautheit als
die übrigen Darbietungen . Der Pianist Paul
Eberhard gab neben den Begleitungen zwei
überdurchschnittlich gute Solostücke in das Pro -
gramm . o.

Kunst und Wissenschaft.
Technische Hochschule Karlsrnhe . Dem außer -

ordentliche » Professor Dr . Schachenmeier
ist für das Wintersemester 1921/22 und für das
Sommerfemester 1922 ein Lehrauftrag zur Ab -
Haltung einer zweistündigen Vorlesung über
Experimentalphysik für Pharmazeuten erteilt
worden . — Den Privatdozenten Dr . Walther
D t l t h e y und Dr . G . I a u t f ch ist vom Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts für das
Wintersemester 1921/22 Urlaub erteilt worden .

Preisausschreiben . Der Deutsche Fichte - Bund
Sitz Hamburg , erläßt ein Preisausschreiben in
Höhe von 8300 Mark zur Erledigung werbe -
kräftiger Flugschriften über den Kampf gegen
die Kriegöschuldlüge im Umfange von rund 200
fünszehnsilbigen Zeilen . Es sollen heransge -
bracht werden je eine Flugschrift für das Bin -
nenland , für England , Italien , Nordamerika
und die neutrale Welt . Für jede Flugschrift
werden drei Preise ( 1000.—, 500 .— und 200 .—
Mark ) ausgesetzt . Einreichungszeit bis 15. De -
zember . Besondere Bedingungen verlange man
frei von der Geschäftsstelle deS Deutschen Fichte -
Bundes e . V , Hamburg , Dammtorstr . 80.

Die Züricher Kunsthans -Auöstellung . Die
große Leihausstellung alter Gemälde und Holz -
bildwerke aus der Schweiz und den angrenzen -
den Ländern , die das Kuusthaus in Zürich ein -
gerichtet hat , ist um etncn Monat verlängert
worden Da wohl wenige deutsche Kunstfreunde
die Reife nach Zürich zu dieser interessanten
Schau unternommen haben , ist der eben erschei -
nende ausführliche Katalog der Ausstellung , den
der Konservator der Züricher Sammlungen , Dr .W . Wartmann , bearbeitete , und die Bespre -
tfrttü ter. K'vS<telwv« durch Geh, Rat Max I .

F r i e d l ä n d e v in der Seemannschen „Kunst -
chronik " von besonderem Interesse . Die Mu -
feeu der Schweiz haben für die Ausstellung bei -
gesteuert , und auch die Museen Süddeutschlauds
haben viel Entgegenkommen gezeigt , nament -
lich Karlsruhe , Straßburg — der Katalog
spricht von einem „MasSe des Beaux -Arts in
Strassburg ! — Donauefchingeu , Stuttgart , Ried¬
lingen , Nürnberg und München . Künstlerisch
fesseln auf der Ausstellung insbesondere Kon -
rad Witz , der Basler Mecster aus dem Beginn ,
des 15» Jahrhunderts , und Hans Holbein .

Das Museum als Konzerthalle . Prof . Wil -
Helm Martin , der Direktor der Haager Ge -
mäldegalerie , hat sich jetzt nach der Rückkehr
aus Amerika für die Nachahmung der amerika -
nischen Versuche ausgesprochen , mit denen eine
neue Bindung zwischen Museum und Oessent -
lichkeit geschaffen werden soll . In den Museen
von Neuyork , Chicago , Worcester u . a . hält man
Konzerte ab und hat damit große Erfolge er -
zielt . Einige amerikanische Museen umfassen
auch Hörsäle , so daß Vorträge abgehalten wer -
den können .

25 Jahre „Deutsche Kuust und Dekoration ".
Ein Vierteljahrhnndert ist seit der Begründung
der Darmstädter Kunstzeitschrift „Deutsche Kunst
und Dekoration " durch Hofrat Alexander Koch
verflossen . Ein glanzvoll ausgestattetes Doppel -
Heft ist soeben als Beginn des Jubiläums -Jahr -
ganges erschienen . Die Zeitschrift hat Unschätz -
bares getan znr Einführung der Kunst in das
Heim wie in den -geistigen Besitzstand aller Ge -
bildeten ? sie hat den Widerhall des künstlerischen
Schafsens außerordentlich gesteigert, ' sie hat die
Erörterung künstlerischer Probleme auf die
fruchtbarste Weife gefördert . Sie bedeutet
„Volksbilduugsarbei ^ im reinsten und ergiebig -
steu Sinne . Es ist immer eine ganze umfassende
Kunstschau , die man beim Durchblättern eines
Heftes dieser Zeitschrift durchwandert . Aus allen
Gebieten wird das edle Material herbeigebricht
und U' öuA"tv.iaüüiHtu Avbilbuutzen vorgeführt .

Das Oktoberheft bietet eine besonders
Fülle künstlerischer und geistiger Schätze .
mand wird ohne Bereicherung lesen , was ^
Herausgeber , Hofrat Alexander Koch ,
Snjtze des Heftes aus dem reichen Schatze >L .j,
künstlerischen Einsichten und Erfahrungen
teilt . Ein Anhang bringt eine Reihe von
schriften zur Kenntnis , in denen hervorra « ^
Künstler und Kunstkenner ihre Gedanken
Beginn des 25. Jahrganges aussprechen . t<

Buchvcrbote im besetzten Gebiet . Die
alliierte Rheinlandkomission hat in ihrer
Sitzung die Bücher : „Der Franzose "

, „Eine ^
schichte Frankreichs "

, „Das deutsche Lew
Rhein " und den Kalender „Lahre t >
kender Bote " für das Jahr 1922 f « ~
besetzte Gebiet verboten .

Gründung einer Deutschen Gesellschaft
Städtebau - und Landesplannug . Als
Gesellschaft für Städtebau - und LandeSV ' ^ ^
haben sich jetzt führende Persönlichkeiten
allen Kreisen vereinigt , um die Fragen . v
Städtebaues , des Verkehrs - und des Ingen
wesens unter allgemein kulturellen ^„5
sichtspunkten der Volkswohlfahrt zu förder
das Interesse hierfür zu wecken . Als erste ,.£lI
gäbe soll die Schaffung einer Grundkarte 0 ^ r.t-
Maßstabes für wirtschaftliche Zwecke tede . tfc
die genaue Angaben über die Bodenverna
aibt und schon längst als bringendes Beo »
erkannt ist , in Angriff genommen werden -

^
Ein vorgeschichtlicher Urneufricdhof attfae

In Rosznow bei Köslin ( Pommern ) "
einer Wasserwerkanlage ein großes
aufgedeckt worden , das etwa 40 Ouadra
aroß ist und flach unter der Erde liegt - 0 >
sind die ersten Urnen zerstört , die übrige
her » » aufgedeckten aber ziemlich gut er «a >
borge » worden . Außer den Urnen mn
auch Teile von Eisen - nnd BroneewaM -
zu der Annahme berechtigt , daß sich fitf.1
alte Begräbnisstelle befand . Die Behor ^
an der Arbeit , die Fundstelle vollkomwe
Änderen .
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^lllsch -demolrat scher Varleilag .
>̂ .^ Ulen. 14 . Nov . Am Sonntag srüh ist die
tti, politische Aussprache sortge e^ t wo : -

Iii & •*" «™ u . nun ukc « IC (yuiuttuiiacu
W 'ttie wracken , die energisch abgelehnt
itjCp

cn - der Nachmittagssitznna wurden An -
die Ztot der Kriegshinterbliebenen

^ . Kriegsbeschädigten behandelten , sowie ein
^ der i»cn 11 . August als VersassungStag

^ ^ualfeiertaq ertlärte . einstimmig ange -
tL » bzw . der zuständigen Parteiinstanz über -
!» !^' einem Schlußwort verlas Dr . Peter -
Iii», ' « ende Resolution : ..Die Deutich - Demokra -
IßttiiA rte i ist als eine ausgesprochene repnbli -

bortet begründet worden . Zweck ihrer
;r. uUUlltrA s. rv ^ c . fj. ; c - . aund Inhalt ihres Parteiprogramms
lsii»!. ^ crwirklichung nationaler und sozialer"" k auf dem Boden der Demokratie . Eine>» fS. 1 «vwi WVVH VVl * /VMlVHUUV » l HV

itit Demokratie ist eine nationale Notwendig -
Erhaltung der Einheit des Volkes und

I>z^ Wiederaufbau deS deutschen Vaterlandes .
gegenwärtigen deutschen Parteioer -

>iG jst ein ? Regierungsbildung auf mog -

3>»,a * Grundlage zur Verwirklichung die -
4l,tOrr

°5 >trebenswert . Der Parteitag begrübt
i;t >-i!!? ? iiche und offenherzige Ausipiache über
Üijlb- ,

" ige Politik der Partei und spricht der
Uösraktion das Vertrauen aus .

"
i«U c. Redner fügt dann unter stürmischem Bei -

dah , solange er Parteivorsitzender sei,
«i, .^ . dulden werde , daß von dieser Grundlage

H.s
'? en werde

- 11e * fn Neuwahlen wurde Senator Dr .
»iij . / ' e n - Hamburg unter jubelndem Beifall
^ illn *Um Vorsitzenden gewählt : zum
Ülz s/ireter Erkelenz und Dr . Fischer -Köln ,
^ f^ llvertreter des Parteivorsitzenden wurde

^ erland - Iena . Ministerialrat Dr . Bäumer
v^

-a° tspräsident Dr . Hieber -Ttuttgart wieder

^ ^ ntrag zur Demokratisierung der Vermal -
vh . w « rde unter « rohem Beifall einstimmig an -
«Hitzen . Er fordert Entfernung aller Ve -
^ llu » Minister .? « und sonstigen politischen
m 3en , die die demokratischen Einrichtungen
$% . Republik verächtlich machen , ferner den
^ iai>°? Qller Tüchtigen unter Ablehnung aller

Ortschaft . Um KS Uhr wurde die Tagung
i. »»0ntQö vertagt
i4n . Ctt' Nov - Die Montagfibung be -

Ait der Beratung der Flaggensraae .
^ !l».^ « amburg verkannte durchaus nicht die
ty k,

-® erte von Schwarz - weih - rot , stand aber
»>!» Boden der Verfassung . Schurich -Bre -
»H ^ es darauf hin , das ! die Auslandsdeutschen
»>tsch.?.̂ arz - weifi - rot hängen . Einem Volks -

werde man sich selbstverständlich fügen ?
los hauche ihn aber nicht herbeizuführen .

^ idde - München führte aus . Schwarz -rot -
•tt ~et das Snmbol des groben Deutschland ,
^

'" etheit und des Idealismus , schwarz -
jW

"
dagegen sei heute die Farbe der Reak -
der Kontrerevolution geworden . Dr .
warnte vor einem Beschluß in dieser

Äh n Stimmung .
. Weiterer Debatte wurde ein Antrag

Merlin angenommen , der die verwerf -
l>l>« ^ ieipolitifche Ausnützung der flaggen -

^«^ . "» urteilt und sich für die verfaffungs -
Ks^ I .'Nagge einsetzt , sowie davor warnt , durch

"uit?i ?aren Streit die Geschlossenheit der ver -
?«h», freuen Parteien zu gefährden . Danach
W * ° r Parteitag eine Reihe von Entfchlie -
Ntat ntt - Die erste von Frau Dr . Lüders

gegen die Entscheidung der Bot -
"»e« .^ °nferenz gegen Oberschlesien , die eine
Ki iche Berlei ?ung des Versailler Vertra -

'« ,^ ^ iet und daher eine Revision erfordere .
e ebenfalls von Frau Dr . Lüders ein -

'>»rzResolution fordert die Festsetzung
}t». ^ ? tengedenktages für die Opf ^ r des Krie -

m ltte Resolution Oskar Diener bedauert
> ^ « ust des preuhischeu Handelsministe -

I îr die Partei . Die Landtagsfraktion
! ^ tli » ' ^ e habe sich um die beiden wirt -
!̂ kMinisterien bemüht und werde wei -

Interessen von Handel , Industrie und*4
n,

"° nd schützen .
% ^ temc » . 14 . Nov . Ter Deutsch - demokra
»^ . .

^ arteitaa nabm mit aroher Mehrheit fols eitag nahm mit großer Mehrheit fol -
rvf JllUJUi Ulli hiubcv a/injiwvu IV *.-
Antrag an : Die Partei verurteile die

Sie Dilatorische Ausnutzung der flaggen -
Mj

' Sie tritt für Schutz der verfaffungs -
' flagge ein und warnt , durch Fort -
J ?(it ^ unfruchtbaren Streites die Geschlossen -

W. v! verfassungstreuen Parteien zu gefähr -
"»lix -, ^ » stimmig wurden ferner zwei Ent -
Ŝ tirfH 5 .en angenommen , deren erste gegen daö

dtti Unrecht Einspruch erhebt , während
einen nationalen Gedenktag für die

ö, «j et befürwortet .
14. Nov . ( Eig . Drahtbericht .) Derw »tf6 r c » . « . No

K.
° ichsk

°5 " ' kratischc>e Parteitag nahm zum
^ u l g e s e tz mit allen gegen eine

«tk ' eine Resolution an , derzufolge die
Aen L ' e Einheitsschule das Ideal der Deut -
tVe, » ?? o £r atisct )en Partei ist und bleibt . Die

' ^ stSschule erteile im Sinne der Ver -
'Religionsunterricht , ohne Lehrer und

k̂ öIi. ,. * 11 diesem Unterricht oder zu kirchlichen
zu zwingen . Da dies nach der Ge -

ki Reith , d) UIe im Reichsschulgesetz nicht ge -
t { Öipn,flei®a ört werde , fordert die Partei , dab
» i s? ^ " ichastsschule als Regelschule zweisels -
rhbi -li ,1,e nen ist . Nach Beratungen über
' Et sn ot, Ieä "®Ume und künftiges Arbeitsrecht wurde

" eitag geschlossen .

Deutsches Reich .
Rede des vreu ^ chen Ministerpräsidenten .

KMillheim «Ruhr ) . 13. Nov . Der preuw 'cke
>>̂ »« mwng ? ur a

'
ugenblicklichcn v o l N i ! ch e n

KiäfiiSe .V »u^ w;«
wr die

Kriegs
-'.z i ! die Verantwortung getragen

< " u« aen ist . eine Atmosphäre der Einucht »m
feindlichen Auslande m >te g .

KQ äu erhalten , io ist dies auf dt -
^

Pol ' Nk oe»
<

' nts W ^ th und auf die Annahme des Ul
^ Ums zurückzuführen . Redner fuhr ,

^Äaitöiitlauchex mub um

Mitteln voraeaangen werüen . Weiter betonte er ,
daß sich die Bevölkerung mit aller Energie gegen
die E n t st a a t l i ch u n g der Eisenbahnen

' wenden müsse . Eine Erhöhung der Verbrauchs -
steuern könne nicht verlangt werden , ehe nicht der
Besitz in vollem Maße herangezogen sei. Alle
Kräfte der Staatsgewalt müßten einge >etzt wer -
den gegen jene Kreise , die sich gegen die republi -
kanische Verfassung auflehnen wollen . Das Be -
kenntnis der Staatsbeamten zur Revublik müsse
stark sein . Der Bürgerkrieg würde n ! 5its weiter
bedeuten als der völlige Untergang Deutichlands .

Stadwsrordnetenivtchlin Leipziz.
w . Leipzig , 14 . Nov . Bei den gestrigen Stadt -

verordnetenwahlen fielen auf die Mehrtieits -
sozialdemokraten '26 433 Stimmen lvoraussicht -
liche Zahl der Sitze 6) . Die Unabhängigen
114 733 Stimmen <24 Sitze ) , wirtschaftliche a « -
meinsame Liste 134 019 ( 28 Sitze ) , Demokraten
20 580 (0 Sitze ) , Kommunisten £0 846 ( 7 Sitze ) ,
Dentschsozialen 3083 Stimmen skein Sitz ) . Die
Wahlbeteiligung betrügt LO % .

Dürgerschastswehlen in Lübeck.
Berlin , 14. Nov . Bei den gestrigen Bürger -

schaftswahlen in Lübeck erhielten von insgesamt
64 000 Stimmen die Mehrheitssozialdemokraten
und Unabhängigen 31068 , die Kommunisten
4317 , die Vereinigten Bürgerlichen Parteien
19 794, der unpolitische ' Bürgerbund 3335 , die
Grundeigentümer 5076 Stimmen . Das Ver -
hältnis der sozialdemokratischen Abgeordneten
zu den bürgerlichen in der neuen Bürgerschaft
ist 44 zu 36

Arbeiterentlassung.
t . München , 14 . Nov . Die Kaolin -Werke

Bayerns mußten wie eine Anfrage im Baue -
rischen Landtag feststellt , ihrer gesamten Arbei -
terschaft kündigen , weil sie nicht genügend Ei -
fenbahnwagen zum Abtransport ihres Mate -
rials erhalten konnten . Infolgedessen sind die
deutschen Porzellanfabriken gezwungen ihren
Bedarf an Kaolin zu bedeutend teueren Preisen
aus der Tschechoslowakei zu beziehen , also Roh -
stoffe , die wir in Deutschland besser und billiger
haben .

öaöische Politik.
vom badischen Landtag.

Der Reichstag hat bekanntlich am letzten Frei -
tag die Besoldungsordnung für das Reich er -
ledigt . Die neue Besoldungsvorlage , die die ba -
dische Regierung dem Landtag dieser Woche vor -
legen wird , soll schon am nächsten Freitag ver -
abschiedet werden , um auch «ie badische Beam -
tenschast so rasch wie möglich in den Genuß der
erhöhten Bezüge gelangen zu lassen . Wie sich
die Arbeit des Landtages hierauf gestaltet , steht
noch nicht fest , doch dürfte die eigentliche Parla -
mentsarbeit erst im Januar beginnen .

Ein von den sieben Mitgliedern des Land -
b u n d e s eingebrachter Antrag ersucht die Re -
gierung , bei der Reichsregierung dahin zu wir -
ken , dah von der Umsatzsteuer der sog . Ei¬
genverbrauch , die Viehumsätze infolge von Seu -
chen und anderen UNglückSsäilen , die Natural -
abgaben von Vieh usw . an den Feindbund und
die Weinsteuerbeträge frei bleiben .

Ein von dem Abg . v . Aue ( Wirtfch . Berein .)
eingebrachter und von dem Landbund mitunter -
zeichnete ! Antrag verlangt im Interesse der Be -
Hebung der Wohnungsnot durch intensivere
Förderung der Neubautätigkeit den sofortigen
planmäßigen Abbau der Zwangsbewirtschaftung
des Wohnungswesens , wofür die badische Re -
gierung bei der Reichsregierung vorstellig wer -
den solle .

Die Zentrumsfraktion brachte verschiedene
Anträge ein . So verlangt ein Antrag Rüger
und Gen . , die badische Regierung wolle bei der
Reichsregierung auf eftie unverzügliche zeitge¬
mäße Abänderung des 8 21 des Einkommen -
st e n e r g e s e tz e s in der Fassung vom 24 . März
1921 hinsichtlich der kleinen und mitteleren Ein -
kommen hinwirken , da die ungemein rasche
Staffelung des Stenerfußes mit der im Laufe
dieses Jahres erhöhten Geldentwertung nnd
Teuerung der zur Lebenshaltung notwendigen
Bedarfsartikel nicht mehr in Einklang zu brin -
gen ist. Ein Antrag W e i ß h a u p t verlangt ,
die badische Regierung wolle bei der Reichsre -
gierung dahin wirken , daß bei Einführung eines
Versich er ungs st euergefetzes von Er -
Hebung der Steuern für Feuer - , Hagel - und Le-
be^idviehversicherung Abstand genommen werde .
Ein weiterer Antrag Weißhaupt und Gen . ver -
langt , dah die badische Regierung bei der Reichs -
regierung für Abänderung des Umfatzsteu -
ergefetzes in dem Sinne eintritt , dah der
Eigenverbrauch der Erzeuger bei Einsetzung der
Umsatzsteuer auher Betracht bleibt .

Beerdigung von Geisit. Rat Wacker in Areiburg.
Am Sonntag fmrd die Beisetzung des früheren

Zentrumsführers , Geist ! . Rats Theodor Wal¬
ker , statt , an der u . a . Erzbischos Dr . Fritz ,
das Domkapitel , eine grohe Anzahl Geistlicher ,
die badische Regierung , vertreten durch Staats -
Präsident Trunk , Finanzminister Köhler ,
die Staatsräte Marum und Schön , der Bad .
Landtag , vertreten durch Präsident Witte -
mann , fast sämtliche Angehörige der badischen
Zentrumssrckktion , die Reichstagsabgg . Diez
und E r s i n g , Oberbürgermeister Dr . T h o -
m a -Freibnrg , Mitglieder des Stadtrates und
Bürgerausschusses und Vertreter der Gemeinden
und Städte , in denen Geistl . Rat Wacker gewirkt
hatte , teilnahmen . Außerdem mar eine grohe
Anzahl katholischer Vereine mit Fahnenabord -
nungen anwesend .

Die kirchliche Einsegnung sowie die Begräb -
niszeremonien nahm Dcmdekan Mutz vor . Der
Geistliche zeichnete in seiner Gedächtnisansprache
ein Bild des Verstorbenen als Priester und Par -
lamentarier .

Staatspräsident Trunk führte u . a . aus , dah
auch die badische Staatsregierung in dem Ver -
schiedenen einen hochbedeutscisnen Staatsbürger
und Parlamentarier , Politiker und Volksfüh -
rer ehre . Wacker habe in gewaltigen Kämpfen ,
die geführt werden mußten , sich für das gleiche
Recht jedes Bürgers emgefetzr . Ihm fei es zu
danken , daß diese Kämpfe rechtzeitig geführt
und erfolgreich zu Ende gebracht worden sind ,
bevor das Unglück des Weltkrieges über
Deutschland Bade » {jeuuU >K«& Geistl 3iat

Wacker sei es auch zu danken , dah die Schulung
und Reife des badischen Volkes vorhanden war
und Baden verhältnismähig am besten den un -
glücklichen Ausgang des Krieges getragen habe .
Der Staatspräsident lente am Sarge einen
Kranz mit den Farben des bad . Landes und
einen Kranz des Reichskanzlers mit den Far -
ben des Deutschen Reiches nieder .

Der Führer der badischen Zentrnmspartei ,
Prälat Dr . S ch o s e r , bezeichnete Wacker als
Wegweiser und Führer in sozialer Hinsicht . Auch
in kirchlich - politischer Beziehung habe sich Wacker
arohe Verdienste erworben , indem er sich für das
Fallen des Sperrgefetzes , die Zulassung der Kon -
vikte und Missionen eingesetzt habe .

Namens der Zentrumsfraktion des Reichs -
tages und der Zentrnmspartei legte Reichstags -
abgeordneter Diez einen Kranz an der Bahre
nieder , während Landtagspräftdent Witte -
mann unter Niederlegung eines Kranzes na -
mens des Bad . Landtages sprach .

Zum Schlüsse gedachte der frühere Landtags -
Präsident Dr . Kopf der Tätigkeit Wackers in
Freiburg . Es folgte noch eine Reihe weiterer
Ansprachen und Kranzniederlegungen , so u . a .
seitens des Angustinnsvereins und der Lehrer -
schaft.
Vom Entwurf eines endgültigen Ortsklassen¬

verzeichnisses zum Beamtenbcsoldungsgeseh.
Wir erhalten folgende Zuschrift :
Am 4 . d . M . fand in Berlin eine Sitzung zwi -

schen den Spitzßnverbänden der deutschen
Beamtenschaft und dem R e i ch s st a t i st i -
schen Amt unter Zuziehung von Vertretern der
R e g i e r u ng und des Reichstages statt . Es
handelte sich um die bedeutungsvolle î rage des
endgültigen Ortsklassenoerzeich -
nisses zum Besoldungsgesetz vom 20. April
1920. Leider führten die dgmaligen Verhandlnn -
gen zu keinem praktischen Ergebnis und mußten
vorläufig abgebrochen werden . Um das Znstan -
bekommen einer befriedigenden Regelung hat sich
vor allem dann der Reichötagsabg . der D . V . P .
für Baden , Herr Dr . Curtius , bemüht .

Nachdem die Verhandlungen zwischen den Spit -
zenorganisationen der Beamtenschaft und der
Reichsregierung wieder aufgenommen sind , haben
sich die badischen ReichStagsabgeordneien aller
Parteien zusammengefunden und im Einverneh -
men mit Vertretern der badischen . Regierung und
der badischen Beamtenschaft ein Verzeichnis jener
Orte aufgestellt , die nach uirer Meinung höher
eingestuft werden müssen , als es bisher die Reichs »
regierung zugestanden hat . Wegen der Orts -
klasse D und E war eine Beschränkung auf allge -^
meine Wünsche notwendig , weil nicht alle ein -
zelnen Orte aufgeführt werden konnten . Eine
von sämtlichen Parteivertreteni unterzeichnete
Eingabe an das Reichssinanzministerium ist am
11 . November abgegangen . Es bestebt die Hoff -
nung , dah dieser Schritt die Reichsregierung be-
wegen wird , ihre bisherige unnachgiebige Siel -
lungnahme aufzugeben .

Gaulag des Unlerbad scheu V
'
alz-

gaues Lee Gewerbsveteiue .
a . Wcinhcim , 14 . Nov . Gestern nachmittag

fand hier in ZZ^ stündiger Tagung der Gau tag
des Unterbadtfchen Pfalzgaues der
Gewerbe - und H a n d w e r k e r v e r e i n e
statt . Gauvorsitzender Albert Wolf - Mann -
heim eröffnete den Gautag mit einem warmen
Nachruf für den verstorbenen früheren Ganvor -
sitzenden Busam . • Stadtrat Wageneck
wünschte namens der Stadtverwaltung Wein -
Heim einen sür . das Handwerk gedeihlichen Ver -
lans der Verhandlungen . Landesverbandsvrä -
sident Niederbühl besprach die Mittel zur
Hebung des Handwerks . Er werde im Zieichs -
wirtschaftsrat dahin wirken , daß jeder Handwer -
ker gehalten sein soll . Bücher zu führen : denn die
Buchführung sei die Seele jedes Gewerbebetrie -
bes . Mehr Opsergeist für Berussinteressen tue
dem Handwerk dringend not .

Der Gauvorntzende sprach dem Gewerberat
Niederbühl sür seine erfolgreiche Tätigkeit im
Landtage den Dank der Versammlung aus und
erstattete sodann den Tätigkeitsbericht , dem zu
entnehmen war , dah der Gau aus 29 Vereine »
mit 2114 Mitgliedern besteht . Der Sterbever -
sicherungskasse gehören 204 Mitglieder an . Der
Gaubeitrag wurde wie bisher auf I Mk . pro
Jahr nn

'
d Mitglied festgesetzt . Als Tagungsort

sür den nächsten Gautag wurde Hocken heim
bestimmt , wo zugleich der dortige Gewerbever -
ein sein 2-ijähriges Stistungssest abhalten wird .
Ter Gauvorntzende ersuchte den Präsidenten
Niederbühl um Befürwortung , dah nächstes Jahr
anläßlich des 80jahrigcn Stiftungsfestes des Ge -
werbevereins und Handwerkerverbandcs Mann -
heim der Landesgewerbetag in Mannheim abge -
halten werde . Ein dementsprechend ^ Gesuch
wird dem LandeSausschuh unterbreitet werden .
Als stellvertretende Mitglieder sür den Landes -
ausschuh wurden Albert W o l s - Mannheim nnd
B i e b e r - Ladenburg , ferner als Vertreter der
Sterbeversichernngskasse K rauh - Ladenburg und
Stadtrat W a g e n e ck - Weinheim gewählt .

Tapezierobermeister Otto Burckhardt -
Heidelberg erstattete einen sehr lehrreichen , etwa
einstündigen Vortrag über Fragen des Hand -
werks unter besonderer Berücksichtigung des Ent -
wurses eines Reichsrahmengesetzes sür die Be -
russrertretung des Handwerks und Gewerbes .
Tic Ausführungen fanden großen Beifill nnd
zeitigten eine lebhafte Aussprache . Präsident
Niederbühl wies darauf hin . daß die Wur -
zelu für die traurige Lage des Handwerks in der
Not des Vaterlandes ruhen . Nur ivenn wir die
Hände rühren , um alle gemeinsam am Wiederaus -
bau mitzuarbeiten , werde schließlich . ein Licht-
schein den verdunkelten Horizont durchdringen .
(Beifall .) Gauvorsitzender Wolf 'chloh um 6
Uhr den Gautag mit dem Wunsche frohen Wie -
dersehens im nächsten Ja,Hr .

verschiedene Oradtmelüungen .
Der ZNarkknrs in Zürich .

(Eigener , Drahtbcricht .)
e . Zürich , 14. Nov . Die heutige Schlußnotie -

rung : 100 Mark = 2.07H Geld . 2 .12 >5 Brief -
Lranleu .

Bluttat eines französi chen Solsaten .
Wie die „Voss . Ztg .

" meldet , hat ein Soldat
des gegenwärtig in K i r n an der Nahe zu
Schießübungen weilenden o. französischen Kü ^ af -
sierregimets aus Mainz am Dienstag abends
in der Wohnung der Eheleute Stütze ! vor den
Augen der Familienmitglieder die Frau des Ar -
betters Diller mit seinem Revolver erschossen ,
weil sie sich am Tage zuvor geweigert hatte , ihm
zu willen zu sein Der Tuter wurde verhaftet .
Der Kommandeur Hai eme strenge Bestrafung
des Mördrs zugesagt und der Familie 1000 Mk .
überwiesen Die erschossene Frau ist Mutter
von drei kleinen Kindern .

Transport von Zeitungspapier.
(Eigener Drahtbcricht >

w . Berlin , 14. Nov . Wagen für die Verla -
dung von Zeitungsdruckpapier werden nach einer
Anordnung des Reichsverkehrsministers noch
weiterhin bis zum 25. November mit Vorrang
vor anderen Gütern gestellt werden .

40 Millionen für Oppau .
Berlin , 14 . Nov . ( Privatmeldung ) . Laut B . Z .

haben die für die Hilfsaktion für Op ^ au von
den verschiedenen Behörden und Organisationen
eingeleiteten Sammlungen bisher den Gesamt -
betrag von 40 Millionen Mark ergeben .

Stapcltauf der „Köln" .
Bremen , 14 . Nov . In Gegenwart von Ver -

tretein der Stadt Köln fand auf der Werft des
Vulkan in Vegesack der Srapellaus des sür den
Norddeutschen Lloyd erbauten Dampfers Köln ,
eines Schiffes von 17 600 Tonnen Wasserver -
drängung statt . Der Dampfer Ist sür etwa
12 600 Kubikmeter Ladung sowie zur Beförde -
rung von 350 Fahrgästen in der 1 . und 1026
Fahrgästen in der 3. Klasse eingerichtet .

Benzinexpiosion.
(Eigener Diahtbericht .)

w . Wiesbaden . 14 . Nov . In der Oelsabrik
Fauth in Dotzheim ist heute mittag ein Benzin -
tank , der im Keller untergebracht war , ..xplodiert .
Das vierstöckige Gebäude stürzte in ?ich zusammen
und begrub 5 Arbeiter unter seinen Trümmern .
In der gegenüberliegenden Fabrik wurden du1"h
Glassplitter etwa 100 Ârbeiterinnen verletzt .
Auch an Gebäuden und Maschinen wurde schwe -
rer Schaden angerichtet . Die Oelvorräte der
Fauthscheu Fabrik gerieten in Brand , der abends
noch andauerte .

Der dentscĥ hinesische Vertrag.
t . Pekiua . 14. Nov . Nach Abschluh des neuen

deutsch - chiuesischen Vertrags hat die Pekinger
Regierung die Provinzialbehörden angewiesen ,
den Deutschen die Massen und Munition , welche
von ben Deutschen zu Beginn deS Krieges aus -
geliefert werden muhten , zurückzugeben .

Demission der ungarischen Regierung.
(Eigener Draiitberich« >

w . Budapest , 14 . Nov . Ministerpräsident Beth -
len hat dem Reichsverweser die Demission d >>r
Regierung bekannt gegeben . Der Reichsverwe -
ser behielt sich die Entscheidung vor und er -
suchte die Regierung , die Geschäfte weiter zu
führen .

vom Wetter. Wetiernachrichtendienst
der bad. ^ andesweiter -

warie in Karisruve
aus Ärund land - und innkenietcgravliüchcr Metdu » gen.

Beobachtungen vom Montag den 14 . November 1U21 .
(8 Um morgens M . ix .Z ...

Lnstdr . a Winde Nieder »
schtagOrt in

NN
Wetter

Richlg Starte J. lebten
24 « Id.

Hamburg .
Tanzig . .

7u5 .8
7(19.9

- 8
0

- O
SSO

matzi «
Nebet

Dunst
v. cuei

0
0

« er . in . . . 768,6 - 9 SäO leiuii luoitls . 0
Frankfurt . 66,6 - 3 A -AlO . . eichi eitcr 0
München . 7 7.8 - 5 D schwach Neuet 0
« ovenha ».
«sivcl .iouli . 69,1 2 S jC lClt.lt wvikig 2
Havaranda 775,4 - 4 o matzig wottig 1
Äinoenes .
Ba . entia . 752,1 4 ONO te . chl Heiter 5
Paris . . . ■63,5 - 3 ittU Jf e l II
^ oittvule . 703,3 - 7 O schwachivoikls 0
Zür . ch . . . 766,6 - 2 O .eichi j . eve . U
Wien . . . . - — - — — —

«jeobachtunaen badischer Wetteritellen 7* morgenL

v.' niiör . d
in » -

NN
N

Gestr
Höchil -
GLrui

^tiedr .
Tewv .
nacuis

Winde

Zitichtg. Ztärkc
jÄettei

Wieder
litiiflii

tcbt .
.' 4 Sld .

Wertbemr ieeböue töl m
- j - 8 J 1 j - 4 j - | fttU |tialbbd.|

Königstuhl « eebö ie 563 m
cs .8 | - 2 | - 1 | - 6 | SC | ieichl | Seiter |

itarläruoe « eeSütie 127 m
716,2 |—21 5 | - 3 j - | (tili | roolftg |

Baden - Bade » ©eeöüOe 2X3 m
66,8 j—8 | 2 |

— 6 j . j . eichi | bedeckt ^
Wiltingen Seeliiihe 715 m

; 68,4 | —7 | 8 |
- 8 | SO | . eichi | iiet >el |

Fetdbergeriio , .Sc&w. i SeeSöljc 1J81 m
651,5 | - 2 | 1 |

- 5 | j . eiuil j» oUw |
St . bleuten Seeööüe 780 m

— 1—7 I 5 I - 8 I 3( 0 I . eiwi I :ietter I

>
0

0

Allgemeine Ivitterungsübenicht.
Vom Ozean stöht langsam ein neues Tief -

druagebiet vor , vor dein das östliche Hochdruck¬
gebiet in das Innere Ruvlands zurüaweicht «
Zunächst steht noch ganz Deutschland unter dem
Einsluh des hohen Druckes , und das Frostwet -
ter dauert noch fort . Eine wesentliche Aende -
rung ist morgen noch nicht zu erwarten .

Wetterausjichteu für Dienstag , den IS . No-
vembcr : Teilweise heiter, iu der Ebene vielfach
nebelig , trocken , leichter Frost .

^ti . «in »Wasser, <unde morgens « Ulir :
14. Üiov. 18 Nov .

Slhuiterinket 1 1.01 m 1,08 m
Heut 1,8U m
Maxau . . . . 8,73 m

Mann ! eim

.— m

2,i.g m

— m
"tlttaaä 12 ljr,r f 'ftf Ul

2,47 m
oOeniü v y

®? f '# m
2.77 m

Köinisch
- Wasser -

Shanißoon

Orifjina Johann Maria rarinn , gegenüber Eiojmspiat
delstes Haarpflegemittel * t . — in Apoti ., Uro -; , i . Frisearges c

oder bei KüBn Ll Co . , Dariac .i eraältlicti .
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Bekanntmachung .
Betr . Winterfahrplan der » traheubad « .

Am Dienstag . d : n 1 >. Novimber lüäl gelangtder neue « Mitten . <j . plan iu > Einführung .
Kahrviautafetn ftno an den End » und Wen » .

lieUeit , koivie an den Umiteigeitellen »um Aushang
gebrach .

gah . vläne sind beim Bahnamt und bei den
Kan . uv ^ ika 'nsslellen zum Preise von Wik. 1. -- das
Stück erhält . id).

Karlsruhe , den 14. November 1921.
S >tabt « Äahnatnt

Naturheilverein Karlsruhe . E. V.Frauen -Vortrag
Oonncrsiaj , 17 . Nov . , aoends 1.,8 U ..rim „ Kie nen festnallensaal " Sb; r
„ ailgamaina Frauenleiden ,ddre .i / • i'.IJtuAj u .id a » aeil .

Behandiunj " în >oesondere Stö -
ru .t^ eu iler Blutun,eni .

Relneria : Frau Luise tioden , Arztgattinaus Stattgart .
Eintritt i Mitglieder A.k . 2.00 einschl . Steuer

uud dinlaiigebülir
Nichtmitjiiedir l\ .k . 3.50, einschl .St uer and EinlaßgebuhrReserv . Platz Mitglieder Mk . 3.50 , einschl . Steuer

und Einlaßxebühr
Reserv . Platz Nichtmiiglieder Mk. 5.00 , einschl.Steuer und E nlaßgcoühr .Zu zahlreichem ßesuc .i ladet höfl. ein

Lter vorstand .

Karlsruher Tagblatt. Dienstag, vea 15 November 1921 SrfteS Dlatt

Oeffentliche Vorträge
im Saale dts Post 'scnen Konservatoriums ,Adlerstraße 33
Mittwoch , 16 . Novbr ., abends 8 Uhr

Muß es ein venzerlliit geben ?
tintritt irei! Redner L. R. Kiepe .

Jedermann herzlich eingeladen .

Jelailislen -Vereinigung
Karlsruhe E. V.

Zu der am Dienstag , den 22 . <Noo . 192t aberdS
8 Uir , im uioiicn Saale des MeKaurantS L ^ n»e .. <
ra .,,c .i . Ka . ser -Äi .hclm - valle 17. sta . tiindenoeii

ordentlichen

Mgliederversammlung
laden wir untere verehrtichen ivtiigUeder höflichst
etu und bitten tun zahlreiche ÄeteiUgnng

Die Cagc »ordnuu i g »be » wir i » den nächsten
Ta .tcu d .trch eine oeiondire Einladu ig bekannt .

Eiwiii .ie Autriige zu dieser ordent . ichen Mit -
glieoer - iLersainm . u .ig muiseu faSun ^sgeniäb spä¬
testens b Tage vo ».,er schriftlich mit Begründung
beim Vorstand eingereicht sein .

Der Vorstand .

leemitts ^
im „ Setildll .e ' Ritterstr . 7
Ml .twoch , 16. November ,

nachmittags '/»5 Uhr
für die Mitglieder und Oiste der veieinigten Schbßle -Vereine

Musikalische Darbietungen
Oesang : Fiäulein Anna Hildenbrand
O ^san J : Friu .ein Irma Roster
Schülerinnen von Fräulein Eiiengrtin .

Am Klavier : Ftäaeiit Liese - isengrein

Freiw . Versteigerung .
ajatituo .it . i «. vs . Mts . . i um - »anriatr S7
mittags , im vlufttag gegen bar «-» »•
2 Hol,bell,t « Uen mit fltoit (1 tirichbanmi . 1 viacht -
tiiai . q zweitur . ..cteiderfchränke , 1 gr . Tisch mit
Nes . rv .' - Arb ' itsvltt . e , 3 rfomni uo . it voiiert . i Zjer -
tito , 1 Äiichergestcil . i poiäfurfei . »kuchensckrante .
1 t!jolldautv, »A>aschmaichine . 7 beil . nno auoere
SBitijr . l (ic . . viegcl mit Ähornra . « t 2. 1.ixi m .
1 Hoch,eits - Än,ug , f .iit neu (ttummaaitt ). mehrere

terrenf
und Dainenltci ^ r wie wtan . et etc ., Äasche ,

diu it , darunter £ ct.iteiif .auDe u>t . »7 , oerreit »
s.hune etc . . grauet vIutc6 .to,f » m. 4 SO m « oitö n-
fttn , Putv nzimmer . 1 Äieriervis . Tee - und
Mi .chtaniie i ^ artfloslc ) und sonstiges me,ir .

N .». gerner iteoen tn ßommiiiioit zujt Ver¬
lan / 3 « uchencinrichtungen . weiß lackiert .

Karl Altermann , Uiuftlauafot
KarlitraKe 37 Tele » on 5516

<mi Versteigerung .
iiaAtit " ' !1? . » ,lt 1 vember IS - , . uvr

ca . 325 Kisten Sei ;enpuluet
iausländ . Fabrikat ) fttt Ltechnung dessen , den eSangeht .

Kwcrbc - 11. BursWuil A . - K.
Zirkel Z» . Aegrjindet I8S6 . Tel , 2422 .

Wir geben über die derzeitige

VSrieniage
« IN kleines Erms - ür .tu >. d ^ s w , r an Interessentenaui Äni . sch t ^ lte .il ^ S o .' rfui . ck. n .

» « «nenten
U - beilaituttg unserer Scha ter lindTele » on bit >en w . . . den Bericht durch Karte oderBriei zu verlangen .

Die glückliche Geburt Ihrer Tochter
Renate Anneliese Qertrud

beehren sich anzuzeigen
Carl Deutsch

und. F~ fClll Elisabeth , geb. Däubler
V

14 . Nov. 1921 i. lt . Ludw .- Withelm-Kranktnheint

Von der Reise zurach.
Dr. Cramer

tiomöopjtj . Arzt
Karlsruhe , Kriegstraße 144 .

PDcr

bek nnt und beliebte Etagen -

elz - Uerltauf
N . Schorpp

Karl - Fried richsir . 6,1 Trei
gegenüber dem Scnloli - Cate - MarKip atz |
bnnzt wiede ' in groSer Auswahl

gute , echte Leipziger Peize .
Moderne Formen — Keine minder¬
wertige Massenware — Sehr billige
Pre .se — Keine teuie L ndenmiete .

Im e geiien inte es e
bitte genau die Adresse beichten

= = Photographie - =
Vergrößerungen

(speziell schlechte Ori ' inalc) dl - als

Weihnachts -Geschenk

-^ snl -el
'
sWasch -

Bleich-Soöa
unentbehrlich für Wäsche und llausfiut ^

ier5ieller : Henkel ^ . Qg . Düsseldorf I
i n ii— " »" . " "■ » ii - "'«iaai/Bai»-. —' s

b stimmt sind , bitre ich der sorgfäl igen A sfDhruiig
wesrcn schon letzt In Auftra ; geben zu wolle . .

Spezia .ität : Sepia - Ausfiiiirung .

Porträts , Gruppen sowie aiswärtlge
A f ahmen werden geschmackvoll, künst¬
le : isch und gedie .en tuier voller
Oararte der Aehnlichkeit
so mäßig . Pre . sja angefertigt .

Photographisches Atelier

Rembrandt
Naua Süddeutschs VsrgröBerungsanstalt

Karl - Friedrichstr . 32 . Telephon 2331 .
(neb «.n Hotel Oer man .a ).

heimatkunöe
in öer Schule

von E . Fehrle und St. (Suenther

Nr . $ üer Heimatflugblätter
„ vom öoüensee zum Main "

herausgegeben
vom Lanöeevereln Sadifcheheimat

32 Selten / Preis Mk . 7 —.
Beide Verfasser behandeln hier , d ? r eine mehr
von d .' i Seite der Boikskun . c. ver andere
von der dir Na Urkunde au «, eine fitr uns
tiberaus orenueiise Stage . Mehr wie !e gilt
es dodi heule unsere »linder mit Heiinaisiii »
und veimatiiebe zn erfüllen . Keine Velirer .aber auch keine vlt r » sollic » an dieser grund -

legenden « chrift vorübergehen .

« n beziehen durch aNe Buch ,
bandiungen und vom Berlag :

tf . f . Miiitersche hofbuchhanSIung m . b . y .
KarlS . u >e «Badenl . iliitt - rttrabe 1.

Lcjfeii . l .
^ tntwoit » beit it >. iH jj
D : mujt 1 21 na „ >uit -
tags - U it , werde ih
im Pfandloral Slein -
fnafte 2J üiei gemäss
V .G .B , g . ge » ba >e . ia .i-
l ingü .ie itll .inieifteiaeni
4 Öeitücüer . 4 Mopi . iifcit -
b : üte . j ® e <fjettbciiine .
1 Damast - Pluincaudicke
und -J Tiiciioeckeu uud
fünft 110.1) v .' tschi d ne
ffleiduu .io - und ütJ .nuK »
ftit tc , s . rner l Schirm
u .id 1 Taichenulir .

-tjerfteigeritug findet be -
stimmt itiitt .
Ater . tSeri .htSvollzieber .

dwaagsoeilfeigeiuiis
Di ? nstaq den 15

oemver 1U21 naditn »-
>a i » i Uiir . werdi ich
im Pfantlokal « tein -
>rt -ifee Jtf oUr gegen bare
Zaiiiun t öifonrl ib meikt -
b cteiiü ueiftc .gjiit : l 0
Malbücher , einen Posten
Btiouterieivaren iwro -
scheu u . Co .UerL >. 7 n kg
Packtiai »>e >, "25 D b .' u ,
vöscher . 12 HalS . etien »
bJitdei . 15 , Luvend Äi -
tiarren . tuis .
Karlsruhe . 18 . Nov . lv .' l .
X . Maier . Gerichtsvoll, .

Tie Gemeinde
itetten versteigert am
DonnetStaa . d. -. 4 . Not .
nadim . « Uitr . auf dem
viathaus die Äusiibuug
der tjtlcherei t̂n 2 Aotci -
luitnett . I Aurhetii . Ii
«v aiöiuert m .Brug . vier -
urniti ) bemerkt, da » nur

Personen aiS Bieter zu-
geianeu werden welche
deu Äta >. w .nS erbringen
kbuneu , uab ihnen eine

ifcherkarte erteilt wird
Die Paditoeiträge liegen
<ur Einfid,t auf dem Aal -
»an« > ui.

Hochstetten . 8. Stov. 1921 .
Ter « emeinderat

_9J e e_S , jttur lermft r.
Die Gemeinde Hoch-

stelten versteigett am
Donners . ag , den 17. No¬
vember, nachm . 8 Uhr,
im Äiat laus«
1 abgängige » Nind -

karren .
1 av,ungigen Eber u .
1 abqiingiaen . jie,en -

bock
wo .u Liebhaber einladet'̂ rr » ein ein Vera, .

Nif ». Büiacrineister .

Husten die schon ?
sind heißer u verichnuvft.

»öaniia » ^ u .tCiitee
hilft ' it schlim . ■%allen so f.
Lanitas » virlvv . tse z.Botbeug . u . Äbwe .ir m.« antlaS » (»encheli ouig
Iii .» . r» ite« » u . «itaot -
a potl ) . . mn not .

issiialls toisriiie.
Missa soiemnis

von Beethove
Chorprobe f. d . ein-' elad . nen

Dam n und Herten :
Dienstag , den 15 Nov .,abends 7 1i-2 Uhr .
Auffiilirung: : Mittwoch , den

16. Nov . , abends 7 Our .

Heute abend
Ehren - u . Abschieds -Abend
ifirden beliebten Hexentneisf

Alois Groaßer .
— Verlängerte Polizeistunde -

Museum Karlsruhe e. V.
i.

Donnerstag , den 17 . November 192t ,
abends 8 Uhr

Lieder - und
Duett -Abend
von Opeinsangerin Elsa Glass - Sa " '
und Opernsänger Alfred Glass , Mit¬

glied des Landes -Theners
Begleitung : Musikdirektor Mofimanfli

vom Landäs -Tneater
für d ;e Mitglied er der Gesellschaft in
den Museumsräumen . Besondere Ei "'
ladungen ergehen nicht rnenr .

Oer Vorstand .

Dus bülisste drennmaierial
ist entschieden der
Musiesekoks

V7fr offeriei^ ti sus fortlautend eintreff ndeit WÄ
Prima Koks In allen Körnungen , gewa eben ,
gänzlich sctlac -ienTrcI , für öefen alier W tV

Herdfeuerungen . Centraiheizungen *
Billiger , wirtschaftlicher , nesser
als je ies andere Brennmaterial . -«diet'Viele Referenzen aus allen Kreisen der Verbra

Man verlange Angebot bsi 0
Norath S Enderes

Filiale Ettling
xur 0IU

Filiale tteiertneim :
O . Lukas , Stefani . nbad

Telephon 2102
S. Richte *

Vierjahreszel ensaal
H ■ Ute , »6. November , 7>i. Uhr

? Lieder -Abend 5

Pauia Webe ^
81

. Alt .stln des Badischen Lande thea -f * f
Am Flügel : Hermann Wetxia f |

Lieder von Soliulurt , Schumann. Brahma und Fl«et
■ M Karten zu 10.-, 8.-, 6.- und 4.» (znziigl-
ESL Steuer ) bei

Eiiitrachtsaal
Donneistag , 17. Nov ., >/. S Uhr

KONZERT

Else xueiziw
Julius Weismai * "

Ii
Klavier (Freiburg )

Karten z i 10 —, 8.—, 6.—. und 4.50
(einschl . Steuer) 1. d . Musikali -nhandung

Fritz Müller .
Theatergemeinde B . V. v-

Festhalle , Mittwoch , 16. November ,
"

Missa soiemniS
Für sämtliche TJInejimer b s zu 3 Karten

4 50 y/ Auslosung in der Geschäftsstelle 14. u.
T92I

0

. J U""

Diens . ag , den 15
Landestheater

7 bis nach 1 10 Uhr
Jf 20 .

Haüams uutterily

, November
Konzertna «

,
7 bis nac > ' ' °r i ,VolUsaJhne ^ - ^>1

Dar zerbrocuea « ^
Der winnebildst » ^ ^

Gesprengte fesseln .
Roman von Haus Schulze .

' #6» iNachdiuck verboten .)

(I § schien Käthe noch immer unsagbar , daß der
Quell ihres GluckeS so traurig im Sande der
Lebcnswüste bis zur Spurlosigkeit versickern
sollte , so unfaßbar , daß sie die Echtheit des yct =»
liöcit Feuers , das fis in ihrer 33ruft zu suhlen
glaubte , zu bezweifeln begann , weil sie nicht den
Zustand seines Erloschenseins auszudenken ver -
mag .

Noch hatte in ihrem Herzen die Erkenntnis
nicht Naum , daß auch die heißeste Liebe dem ge -
meinsamen Gesetze alles Seienden unterliegen ,
allmählich abzublassen -und schlies -lich in das
große Nirwana hiniiberzuschwinden , noch ver -
mochte sie sich nicht loszureißen von der Bor -
stellung der Ewigkeit und Allgewalt einer
wahren , großen Leidenschast , noch suhlte sie den
Gegenstand ihrer Liebe als ein Stück ihres
Selbst , das aufzugeben ihr ebenso unmöglich
schien wie das Verlangen , ein Stück ihres Lei -
beS abzureißen und von sich zu werfen .

So jagten sich ihre Gedanken in unterbräche -
nem Wechselspiel , indes sie sich endlich erhob
und langsam anzukleiden begann .

Sie wählte e >n ganz zartes , dustiges , weißeS
Kleid , das Kleid , in dem sie Georg zum ersten
Male in Vaden - Vaden gesehen hatte : trotz aller
Trauer sollte dieser Tag , an dem sie mit allem
abschloß , etwas Festliches für sie haben . ,Sie hatte das Kleid schon längst im stillen
znm F : st !!leid am Tage ihrer Verlobung be-
stimmt , so wollte sie sich denn heute in ihrer
Phantasie ein einziges Mal in diesem beglücken -
öen Bewußtsein fühlen und dann aus immer
» o « ihm Abschied nehme » .

Tante Ulrike , die ihre Gedanken im geheimen
erriet , ging ihr bei der Toilette diensteifrig zur
Hand, ' oabei plauderte sie unausgesetzt mit hei -
terer Harmlosigkeit , um die trübe Wolke von der
Stirn der Niäite sortzuscheuchen .

Käthe ließ all ihre mütterlich -zärtliche Freund -
lichkeit mit dankbarer Ergebenheit über sich er -
gehen , allmählich begann auch der lickite Som -
mermorgen seinen beruhigenden Zauber aus -
zuüben .

Als die beiden Damen eine halbe Stunde
später aus der hinteren Veranda des Schlosses
beim Frühstück saßen , aß und trank Käthe zum
erstenmal seit vierundzwanzig Stunden mit
Appetit und ging mit absichtlicher Aufmerksam -
keit aus alle Fragen der Tante ein , um den
Gtundton schmerzlicher Trauer so wenig wie
möglich laut werden zu lassen , der im Verlauf
der ganzen letzten Zeit ihr gesamtes Denken
und Tun wie lähmend beherrscht hatte .

Der Tag versprack ) sehr heiß zu werden .
Noch lag freilich eine wunderbare Frische und

Milde in der Luft , doch schon begann die Sonne
ungeachtet der jungen Morgenfrühe mit so
sengender Glut aus den weiten Vorplatz der
Terrasse herabzubrennen , daß das Auge , ge-
blendet , dcn Anblick der weißgelben Sandfläche
kaum ertragen konnte .

Käthe war sür den Umschlag der Witterung
von Herzen dankbar : die gestrige Negenstim -
mung hatte sie förmlich zu Boden gedrückt , so
daß ihr die sonnige Klarheit des heutigen Him -
mels gleichsam wie eine Art Erlösung erschien .

Stundenlang wanderte sie mit Tante Ulrike
durch die dämmerige Parlwege , um noch ein -
mal Abschied zu nehmen von all den lieben
Stätten , mit denen sich für sie so viele trauliche
Erinnerunzen ihrer Kindheit und Jugend ver -
banden .

Morgen schon sollte sie ja vielleicht für immer ,
jedenfalls aber für die nächsten Jahre , aus dem
stillen Erdenwinkel sckieiden, an dem sie mit der
ganzen Kraft der Heimatliebe hing .

Wie eine einzige hehre Kirche erschien ihr
heute das grüne HeiUgtum des Parkes mit dem
weltentrückenden Frieden seiner sonnigen Lich-
tungen , in denen sie zum letzten Male eine stille
Andacht verriäztete .

Morgen um dieselbe Zeit fuhr sie bereits der
NeichShauptstadt entgegen und ließ alles hinter
sich, was ihr bisher teuer gewesen , die Heimat ,
den Geliebten , den Vater !

Dcn Vater ! Mit einem stillen Mitleid ge -
dachte sie seiner .

Wie ein schwerer Borwurf traf sie auf ein -
mal der Gedanke , daß sie den alten Mann , der
jetzt vielleicht ihrer Pflege am meisten bedürftig
war , allein in der Einsamkeit des entlegenen
Schlosses unter der einzigen Obhut eines ge -
brechlichen . alten Dieners zurücklassen wollte :
waö er ihr auch getan , er war doch ihr Vater
und ein kranker Mann zugleich !

Sie hatte bisher Tante Ulrike gegenüber von
ihrer Beobachtung und Auffassung seines gci -
stigen Zustandes geschwiegen , jetzt aber , da sie
fid) von ihm trennen wollte , glaubte sie nicht
länger mehr damit zurückhalten zu dürfen .

Während sie minder Tante an dem stillen
Wafserwinkel der holländischen Einsiedelei auf
und ab promenierte , schilderte sie ihr mit be-
wegten Worten , welch einen traurigen , ja ge -
tadezu vernichtenden Eindruck sie von ihm
empfangen hatte .

Ulrike folgte ihren Ausführungen mit großer
Aufmerksamkeit : was ihr die Nichte erzählte ,
fügte sich zwanglos dem Bilde ein , das sie sich
seit langem schon von der geistigen Konstitution
des Bruders gemacht hatte .

ES wurde beschlossen , sogleich nad ? der ^
kunst in Berlin dcn Baron von Knausf ^ Kei>
Senior der Familie aufzufordern , sich
tcrs anzunehmen , ihn von sackiverständiger
untersuchen zu lassen und alle in seinem ^
csse ersorderlichen Maßnahmen anznordn '

^
Unter eifrigen Reisevorbereitungen wuck>

Morgen allmählich zum Nachmittag Gtnu "

Käthe war in fieberhafter Unruhe unav ^ ^
treppauf , treppab unterwegs und ^ avne
derterlei wertlose Gegenstände auv vch »
und Kommoden in ihre Kosser , um in der ^
sten Minute alles wieder auszuräum ^ "
umzuordnen . f (jf

Endlich war die sechste Stunde und dam '

Käthe , die in der Pein der Erwartung
ging , der Moment des Ansbruäis herang
wen . , dein

Ulrike Einleitete die Nichte persönlich (iti#
Stalle hinab , der ganz erfüllt war vo »

surrenden Summen unzähliger
half ihr sorgsam auf dcn leichten Seloil '

hinauf , dcu Käthe absichtlich gewählt dal
ganz allein , ohne jede lästige Begleitung
RendezvouSplatze gelangen zu können .

In rascher Falirt ging eS zum Sch °

hinaus : ungeachtet der geradezu tropllAc jcj
griff der Traber , froh der dumpfen Cno
Stalles entronnen zu sein , so mächtm g,ct ' '
das junge Mädchen anfänglich kaum die fl(f»

schaft über das nervöse Tier zu behaupte
mochte . .. .

Erst als beim Eintritt in die Vorlaufe }( I,
Forstes ein leichter Sandboden begann , ^ p | i
die schmalen hohen Räder des Dogca g ( tp>

fußtief einsanken , mäßigte sich das feurig
po langsam von selber . ^

Fortsetzung i
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/ lus öaöen .

14 . Nov . In der bei Neuenbürg
»iit? Fn Württemberg . Gemeinde Schwann

das ^ ' "
Mit Oekonomiegebäude des Holzhändlers

ii r k l e eingeäschert . Man vermutet"" Cftiftung .
St, Mannheim . 14. Nov . Eine Versammlung
^ Arbeiterschaft der B e n z w e r k e hat

der Direktion den AuZgesverrten unter -
, ^ ten Bedingungen für die Wiederauf -
' tBn . Arbeit nahezu einstimmig abge -
^kdin Ausschlaggebend dafür war die in den
»» . Zungen enthaltene Maßregelung von

Arbeitern . Die Benzwerke bleiben
geschlossen .

M ^
" Differenzen bei der Firma Benz er -

lh r : n . Direktion der Firma in den hiesigen
< ^ ettungen eine Anzeige , in der sie Mit -
-w . ^ über die Gründe macht , die zur Schlie -
Mi , Werkes geführt haben . Die Ortsver -
!?z

"n ß des Deutschen Metallarbeiterverban -
der Arbeiterrat der Benzwerke er -

darauf in gleich eingehender Weise . Die
^

" " waltung ersucht ihre Mitglieder , eine
"lihu e Haltung einzunehmen und ohne An -

r der Organisationsleitung nichts zu
Wrr men * Weitere Maßnahmen werden so

möglich getroffen werden . Das
$ 0 sr c nn ^- Volksblatt " teilt mit , daß sich von
'!tein i itern 1350 nicht an der Abstimmung
Si(tl }8t hätten . Von 2664 abgegebenen Stim -

2079 kür Ablehnung der von der
että gestellten Bedingungen , 484 für die

t_ alj
e gewesen . 101 Zettel waren weiß .

^ , mujdm , 14. Nov . An einem Neubau in
!tt °Mörten Oppau stürzte ein eiserner Trä -
^»d̂

' wodurch ein Arbeiter , Vater von fünf
getötet und ein zweiter Arbeiter

'
üia.^ sährlich verletzt wurde . — Das Schöf -
CP in Frankental verurteilte den 34jäh -
!ij i viJ iäer Wilhelm Keßler von Oppau , der
'tit a Katastrophe gestohlen hatte , zu 5 Iah -

t_ Zuchthaus
[aijt? a}t6 : tijtfchof66ctm , 14. Nov . Der Bürger¬
et s,

'u * befaßte sich in semer jüngsten Sitzung
^ , „

e5 Voranschlag für 1921/22 , der mit einem
' kehlbetrag von 826 602 Mk . ab -

Umlage für das Liegenschafts - und
mögen muß zur Deckung des Fehl -

auf 2.50 Mk . lgegen 41 Pfg . im Vor -
j 'ltmt " höht werden . Der Bürgerausschuß

mit 31 gegen 20 Stimmen dieser Er -
t p?

Stii.Mfettfcurrt , 14- Nov . Der Bürgerausschuß
it a <:

ni8te den Abschluß eines Erbbau ver -
Äi / 8 und eines Vertrages wegen Uebcr -

" der S i e d l u n g s b a u t e n in der
jjiij

" raßc mit der Gemeinnützigen Mieter -
rdy,, Handwerkerbaugenossenschaft Offenburg .
Ih ■ stimmte er der Verlegung der Milch -

r a > e vom Stadt . Schlachthof nach der

§ 5 > Kaserne zu und genehmigte , daß der
. erforderliche Aufwand mit 140 000 Mk .

'»^ ikavitalaufnahme bestritten und innerhalb
vom Jahre 1022 ab getilgt wird . Zur

A ^ ung des
Capelle

Stadttheaters und der
wurden je 10 000 Mk . be-

14. Nov . In Pr inzbach wollte der
ftu Cllte§ Hofbauern mit einem alten Vor -

Krähen abschießen . Der Lauf
jjn dj^ ehrcs zersprang und zerriß dem Schüt -

" Nke Hand , die wahrscheinlich abgenom -
" ° rden muß .

^ ^ "" nendingen . 14. Nov . Am Sonntag nach -
' 'be £ wnd hier in der Brauerei Schaffhauser

besuchte öffentliche Versammlung des
r ' tfi ■■? 10 e r k a n 0 s deutscher Kriegs -
»utj » diqten und Krieashinterbliebenen
' »!>j . ,/iach einem ausführlichen Vortrag des
Kl « » kretärs Weiß aus Karlsruhe über

K
°Aebenen

der Kriegsbeschädigten
in gegenwärtiger

und Kriegs -
Zeit " konnte

| lt)e sehnliche Anzahl Aufnahmen lund Ueber
dem Reichsbund ) nebst der Gründung

Mj ^
^ rtsstruppe vollzogen werden . Die Dis -

> * die '
sehr anregend war und an der sich

CRtter beteiligten , trug zu einem har -
' it [)t

, en Abschluß der Versammlung . Die um
!äc» 5

" ort Kamerad Schne tzler , Kreisvor -
ei ' vrctburg , geschlossen wurde , bei

fr
1% h * Kriegsveschäöig ^ n , der Bad . Städte

t.
^ ^ ' bnrg . 14.

»d
Nov . Der Caritasverband .

Landesverein für innere Mission , der
'ly f 011 ivyvVtmjVlUlMivUf Utl VJUV « wlU Ulv '
ty

' JWc der Nentnerbnnd haben sich an den
^ uernverein gewendet mit der Bitte , bei
Mitgliedern doch die Lieferung der feh -

»
ar ^ offeI mengen zu erwirken . Der

uNc » i*er " oereiit hat oem Ersuchen der ge-
r *8lipV

K ° tP3ratiohen entsprochen und au seine
Äet ,er und Vereine die dringende Biti ^ ge-

e entbehrlichen Kartoffelmengen zur
t & .

n 8 stellen zu wollen .
?iHg .' ° ckach . 14 . Nov . In der Station Nen -
j entgleiste der letzte Wagen eines Per -

5» w . der umgeworfen wurde . Vier Per -
t. »n

" rden leicht verletzt .
»!̂ r ^ dsh « t, 14 . Nov . Auch hier wurde in

C ^ uitg der Handels - und Handwerkskam -
i. Ii ?» Hauptzollamtes und der Geschäftsleute

L^ ung des A u s f u h r v e r k e h r s nach
i z besprochen . Es wurde der Vor -

!!v n ei?
e
fu und auf Waren , deren Ausfuhr im

^ renzverkehr gestattet ist , auf je 100 Mk .

■" . foin^ ' acht , dem Beispiel der Stadt Konstanz
ii^ en . . . . - . ' •

Alands,Zuschlag von 3 Franken zu er -
N izz. ^ ' e Geschäftsleute lehnten aber ein fol -
kMs Mhren rundweg ab . — In H ä n n e r
jJ» Us > ' vhnhaus der Gebr . I e h l e in Schult

1Hl Belegt worden . — In Alten -
0 ist das Anwesen des Landwirts Mar -

tin Schneider völlig niedergebrannt . Außer
dem Viehbestand konnte gar nichts gerettet wer -
den .

t . Singe « a . H ., 14. Nov . Das Christliche Ge -
werkschaftskartell hat die Geschäftsleute und
Handelsleute von Singen und Umgebung auf -
gefordert , an Ausländer mit hoher Valuta
keine Waren mehr zu verkaufen und droht
mit Selbsthilfe , falls die Aufforderung unbe -
rücksichtigt bleiben sollte . Die Mitglieder des
Kartells werden ermahnt , auf alle unc » tbe !) r >
lichen Auslandsprodukte zu verzichten . Veran -
laßt ist die Aufforderung durch die traurige Tat -
fache , daß in Singen die Läden fast ausverkauft
und die Preise in wenigen Tagen um 30 bis
100 Proz . bei Artikeln des täglichen Bedarfs ge -
stiegen sind .

t . Konstanz , 14. Nov . Das bad . Finanzmini -
sterium beabsichtigt zur Behebung der Wo h-
nungsnot hier neben dem Bau von Beam -
tenwohnungen in geschlossener Bauweise auch
Beamtenwohnungen mit Gärten in offener Bau -
weise zu errichten . Die erforderlichen Bauplätze
werden von der Stadt zur Verfügung gestellt . —
Im Kommunalverband Konstanz - Land wurden
über 13 000 Zentner Kartoffeln von den
Landwirten des Kreises unentgeltlich für die
Armen abgeliefert . — Bei dem Sturm in der
Nacht zum Freitag der vergangenen Woche wur -
den in Staad sieben Motorfischerboote infolge
Fehlens einer schützenden Hasenanlage zum
Sinken gebracht . Den Fischern in Staat ist
dadurch ein Schaden von über 100 000 Mk . ent -
standen . — Das Ministerium des Innern hat
mit Rücksicht auf die maßlos gesteigerte Ausfuhr
an der badisch - schwcizerischen Grenze die Aus -
fuhr aller Waren , einschließlich der Lu -
xuswaren , verboten und scharfe Ueberwachung
angeordnet . Von dem Verbot sind lediglich die
Waren ausgenommen , die mit Spezialausfuhr -
bewilligung deS Reichswirtschaftsministeriums
oder des Reichskommissars für Aus - mtd Ein¬
fuhrbewilligung versehen find .

t . Konstanz , 14 . Nov . Ein größerer
Brand und der Tod eines Menschen konnte
heute vormittag im letzten Augenblicke verhütet
werden . Ein Kleiderschrank geriet in Flammen .
Ein Dienstmädchen , das offenbar mit offenem
Lichte sich daran zu fclmffen machte und vermut¬
lich einen Anfall erlitt , brach vor dem brennen -
den Schranke bewußtlos zusammen . Eindrin -
gende Leute konnten das Mädchen retten und
den Brand löschen .

Mus NachbarlänSern .

t . Stuttgart , 14. Nov . Die Studentenschaft der
Technischen Hochschule feierte am Sams -
tag die 800. Wiederkehr des Gründungsjahres
der Universität S t r a ß b u r g . Die Be -
grüßungSansprache hielt der Vorsitzende des
Asta , eand . arch . Rudolf Ruf , während der
Heidelberger Kirchenhistoriker , Geh . Rat von
S ch u b e r t , der in Straßburg studiert und pro -
moviert hat und theologischer Ehrendoktor der
Straßburger Universitär ist, , in seiner Festrede
das Verlorene schilderte und zu dem Gelöbnis
aufforderte , am Geist der alten ^ herrlichen Uni -
versität festzuhalten , die einst im gleiche eine so
glänzende Entwicklung genommen habe . Der
Rektor der Technischen Hochschule , Professor
G u t b i e r , schloß die ernste Feier mit Grüßen
an Straßburg .

Mus üem Stadtkreise .

Die Verkehrsspcrre für Wagenladungen nach
Düsseldorfer Bahnhöfen ist aufgehoben .

Schiffslisten . Bei der Handelskammer Karls -
ruhe ( Zimmer 12 ) liegen die Schif ' slisten ver -
schiedener deutscher Seeschissahrtsgesellschasten zur
Einsichtnahme aus .

Ans dem Transportarbeiter -Gewerbe . In
einer Versammlung der Fuhrleute und Trans -
portarbeiter , die zu den augenblicklich schweben -
den Lohnfragen Stellung nahm , wurde beschlos -
sen , den Schlichtungsausschuß anzurufen . Im
Falle die Arbeitgeber an ihrem bisherigen ab -
lehnenden Standpunkt festhalten , wollen die Ar -
beiter in den Streik eintreten .

der Vereine .
Der Stenographen - Berel « « tolze -SÄrey Karlsruhe

hielt am Samstag abend in den Sälen der Eintracht
sein 24. StiitungSscst ab . Wie immer , hatte es der Ner -
ein verstanden , zur Verschönerung der Feier hervorra¬
gende Kräfte zu gewinnen . Nach einem slott gespielten
ErössnungSmarsch der VerelnSlapelle trug Frau Bans -

a ch, eine Schülerin von Frau Groblopl - Schnhmacher ,
Karlsruhe , Lieder von Brahms , Wolf , Taubert und Ru -
btnstein , unter viel Beifall vor . Kammermustker K.
Lahn , von LaudeSlheater , schmetterte mllhelos und
glockenhell die Fautasiebrillante auS der Oper „ Die
Stumme von Portiel " und eine eigene Komposition in
den Saal . Er konnte die danlbaren Auhörre nur durch
eine Dreingabe befriedigen .

Der 1. Vorstand des Vereins , Hauptlehrer Leh -
mann gab , nachdem er die gegenwärtige Lage kurz
streifte , einen Ueberblick über die Entwicklung des Ver -
eins , der von ungefähr log Mitgliedern nach dem Krieg
ans über 600 angewachsen lst. Er bebandelte dann noch
kurz die Verhandlungen der Einlieitsstenographte , denen
er vollen Erfolg und Gelingen wünschte . Ein in Karls -
ruhe bekannter Bauchredner und Humorist , Herr W.
L u g e r , beschloß mit feinem köstlichen Humor das Pro -
gramm . Er hatte , wie immer , einen vollen HciterkeitS -
erfolg . Die Begleitung aus dem Flügel sührte Fräulein
Trudel Schcinsntz mit erstaunlicher Sicherheit durch .
Sic durste einen Teil des Beifall sür sich in Anspruch
nehmen . Ein Ball beschloß das 24 . Stiftungsfest des
Vereins .

Veranstaltungen .
Das Straub -Konzeit , iaä Sie Staötgemeinöe au » ver¬

gangenen Sonntag nachmutag in der Festhallc veran -
staQete , war wiederum nur mäßig Wucht , trobdem die
Harmoniekapelle ein außerordentlich ansprechendes und

untcrs >alt « ndes Programm hierfür ausgestellt hatte .
Es waren die schönsten Perlen Wiener Musik , die die
aufmerksamen Zuhörer entzückten und die für die
tadellose Auskührung aller Programm - Nnmmern mit
starkem Beifall auittierten . Ganz besonders gefielen
die Straußfchen Walzer „ Wiener Blut "

, die Onvcrtlir «
zu „ Boccaccio "

, das heitere „ Perpetuum mobile " .
Aber auch die Betiräg « anderer Wiener Komponisten ,
wie Lehsrs « Lustige Witwe " . LannerS „ Hokballtäme "

waren vertreten . Es wäre bei der Qua ' ität der hier
gekotencn Vorträge dringend erwünscht , wenn die Be -
völkerung von dieser außerordentlich günstigen Kele -
genheit , gute Musik gegen geringes Eni -
gelt zu hören , zahlreicher Gebrauch machen würde , als
dies an den letzten Sonntagen der Fall war . In der
Zeit vor dem Kriege sah man am Sonntag eine grohe
Gemeinde in die Fcsthalle piloern um den Klängen dir
Boettgeschen oder der anderen Militär - Kapellcn
zu lauschen . Auch heute stehen die Konzerte , die die
nun vorhandenen Kapellen in der Festhalle darbieten ,
nicht hinter jenen Musikauflührnngen zurück . Im Ge¬
genteil . die Fülle des Dargebotenen wird vcrmchrt
durch die Mitwirkung von Gesangs , und Instrumental -
Solisten , so daß jedermann auf seine Rechnung kommt .
Es ist zu be ' iirchiin , daß die städt . Kon,ertveranstal -
tunsen , die für die Bevölkerun «, von künstlerischem
Werte sind , aufhören müssen , wenn sie nicht einiger -
maßen ihre Kosten erbringen . Für den nächsten S -' nn -
tag lBnß - und Bettag ) ist an Stelle des üblichen Fest -
hallenkonzerts eine dem Ernste des Tages angepaßte
Musikai ' ffübruna im großen Konzertbanssaale vorge -
sehen . Es sind dafür gewonnen worden die Hochdrama -
tische Sängerin des hiesigen LandestheaterS . Frau
Kammersängerin Hedn Jraeema Brägel -
mann , He r̂ Arthur Pichler , Orgelvirtuose aus
München und Kammermusiker Paul Trautvetter
lEello ) . ^ ^

Das Konzert findet selbstverständlich ohne Wirt -
schaftMetrieb statt . Die knnstliebende Bevölkerung der
Stadt möge nicht versäumen , diese hochwertige Musik -
aussührung zu l ^ suchen . <S . d . Anzs .

Verein für evang . Kirchenmusik . Das dieSiährige Büß -
tagkonzert ist in größerem Stile gehalten als die bis -
herigen Ausführungen am Büß - und Bettag . Im Mit -
telpunkt deS KonzertS stehen zwei umfangreichere Werke
mit Orchesterbegleitung . Die Kantate N . SS — Ich w ll
den Kreuzstab gerne tragen — von Joh . Seb . Bach und
der 42. Psalm — Wie der Hirsch schreit nach srischem
Wasser — von Felix Mendelssohn -Bartholdh . Letzteres ,
recht schwierige Chorwerk verdankt seine Volkstümlichkeit
seinen leicht einprägsamen Themen und seinem wunder -
bar dramatischem Ausbau . Mit einem leise stehenden
Motiv : „ Wie der Hirsch schreit " beginnt der Chor im
1 . Teil . Allmählich steigert stch der Ausdruck zu gewal -
tigen SchmerzenSschreien , um am Schluß wieder in die
gottergebene Stimmung des Anfangs zurückzustnlen .
Wesentlich verstärkt werden die Zweifel der ringenden
Seele durch den wehmütigen Gesang im 2. und durch
das Rezitativ im 3 . und 5. Teil (Sopran -Solo ) , unter¬
brochen durch glaubensstarke Zwischengesänge des Fran -
enchorS (Teil 4) . Dte Perle des Werls dürfte daS Gebet
des 6. TeilS — Solo -Quartett und Sopran -Srlo — sein ,
daS versöhnlich zur lyächtigen , das Werk meisterhast be¬
schließenden , Schlußluge (Teil 7 , .Pre :S sei dem Herrn " )
hmleitet . Ich . Seb . Vachs „ Krenzstabkantate kann
wohl als die gefühlStiefeste ihrer Gattung — Solo -
kamate — angesehen werden . Das Werk selbst dringt
so unmittelbar ergreiseud iN die Herzen der Zuhörer
ein , daß stch jegliche Erläuterung erübrigt . Außer d !e-
sen beiden großen Werken wird die VortragSsolge , die
allgemeine Ausmerksamkeit beanspruchen dürste , noch ein
Orgelsolo (I . S . Bach ) , Vokalfoli (H . Schütz und Bi -ct-
Hoven ) und ein Orchesterstück (Mozart ) ausweisen . Die
Solopartien liegen in den Händen von Rose P a u l y
(Bad . LandeStheater ) , Konzertsänger Otto Meßbecher
und des Organisten Thecdor B a r n e r . DaS Orchester
wird von der vollständigen Harmoniekapelle gebildet .

H . A . M
Konzert Else Ruetz und Julius WelSmann . Fraua »,

Else Ruetz aus Riga , die einen großen Zyklus in der
Schweiz hinter stch hat , wird sich gcmcinschastllch mit
dem Komponisten Julius WelSmann aus Freiburg ,
hier in einem Arien - und Liederabend im Eintrachlsaal
am DonnerStng , den 17. November ( abends Vt8 Uhr )
vorstellen . AuS dem Programm seien besonders hervor -
gehoben , die S altitalienischen Arien von Giacomo Pa -
risini , Salvator Rose , Pietro Demente « , G . Paistello ,
N . Jomelli . Ein besonderer Genuß sür die Freunde teS
italienischen Zicrgcsanges , Herr Wcismann wird mit
seinen eigenen Klavierstücken : „ Semmerland " auswarten .
Außerdem mit 5 Kindcrl ' cdern . Karten in der Mustka -
lienhandlung Frltz Müller .

Vortrag . Mittwoch , 16. Nov . abdS . 8 Uhr hält Herr
Kiepe im Post fchen Konservatorium einen öffentl Vor -
trag . Thema : „ Muß eS ein Weltgericht geben ? " (Siehe
die Anzeige .)

Franen -Bortrag . Am kommenden Donnerstag , 17. No -
vember , abends ^ 3 Uhr , findet im „ kleinen Festhalle -
faal " ein Frauen -Vortrag über : „ Allgemeine Frauen -
leiden , deren Verhütung und Arzneilose Behandlung "
( insbesondere Störungen der Blutungen ) statt . Der
Naturheilvereln hat hierzu die vcm letzten Vortrag noch
bestens bekannte Praktikerin Frau Luise Boden , Arzt -
gattin aus Stuttgart gewonnen und ladet alle Arauen
und erwachsene Mädchen ein .

Stanvesbuch - Aus ^üge .
Eheaufgebote . 12. Nov . : Hans Winterhalter von

Bruchsal , Kausmann in Mannheim , mit Amalle E ß i g
von hier ; Konrad Hosen von Niederkirchen , Küler
hier , m ';t Pauline Hammer Wwe . von Wangen ;
Wilhelm I a e o b y von Müllheim . Bankbeamter hier ,
mit Frieda N a t u s ch Wwe . von Forst ; Otto S ch w a rz
von Colmar , Ingenieur hier , mit Helene Schmidt
von Waldkirch ; Anton Eisele von Mannheim , Lehrer
in Schutterwald , mit Emma Morlock von hier .

Todesfälle . 12. Nov . : Anna Tröndle , led ., ohne
Beruf , alt 66 Jahre ; Rostne H o ch h n b e r , Witwe deS
Zimmermann Paul Hochhuber , alt 86 Jahre ; Regina
R ei t e r , Ehefrau des städt . Arb Benjamin Reiter , alt
SS Jahre . - 13 Nov . : Eyriak Haas , Ehem . , Wirt ,
alt 55 Jahre ; Maria Kuhn , Ehefrau des Ministerml -
rechnnngs -Rat Johann Kuhn , alt 28 Jahre : Karl G e i -
b e l , Wwer . ,

' Privat ., alt 66 Jahre ; Maxdalena Schrei -
n e r , Elxesr . des Karl Schreiner , Schlosser , alt 59 Jahre ;
Elisabeth R i h m . Ehesr . des Malermstr . Wilhelm Rihm ,
alt S1 Jahre ; Maria Sch ö m p e r l e n , Ehesrau des
Kfm . Ernst S ch ö m p e r l e n , alt 47 Jahre ; Emll Kap -
I e r e r , Ehem . , Mechaniker , alt 26 Jahre .

Bcerdigungszelt und Trauerhaus erwachsener Verstor -
benen . Dienstag , den 15. Rev . : Uhr : Vechtel ,
Friedrich , Rechn .- Rat , Tosienstr . 161 ; 2 Uhr : Schöm -
perlen Marie , KausmannS - Ehesrau , Amalienstr . 63 ;
>43 Uhr : Geibel , Karl , Privatmann . Amalienstr . Sl ;
3 Uhr : Schreiner , Magdalena , Schlcssers -Ehefrau ,
Ettlingerstr . 2 ; Uhr : Hochhuber , Rosina , Z !m -
mermanns - Wwe . , Adlerstr . 23 ; 4 Uhr : Tröndle , Frl .
Anna , Privat !» , Kriegstr . 194 ; >45 Uhr : Kuhn , Marie ,
Rechn .-RatS -Chesran . Kornblumenstr . 2.

Gerichtssaau

t. Karlsruhe , 14. Nov . In der Verhandlung
der III . Strafkammer führte Laudgerichtsrat
Mornhinweg den Vorsitz : Anklagevertreter
war Staatsanwalt He ' nsheimcr .

Der Maschinist Franz Joses Götz aus
Obertsrot war wegen Urkundenfälschung und
Betrugs angeklagt . Götz war bei einer Elektri -
zitätsgesellschaft in Obertsrot als Kassier tätig
und hatte auf einer Anzahl Rechnungen , die er
den Slrombeziehern zwecks Erhebung des Gel -
des vorlegen mußte , den eingesetzten RechnungS -
betrag in eine höhere Zahl abgeändert , wobei
er in einem Falle ein Rechnungsformular mit
einem höheren Betrag neu ausfüllen ließ . In
sämtlichen Fällen behielt der Angeklagte die zu
viel erhobenen Beträge für sich und verschaffte
sich auf diese Weise rechtswidrig 1773 Mk . Götz
war in vollem Umfang geständig , konnte aber
für seine Tat keinen wesentlichen Entschuldi -
gungsgrund angeben . Der Gerichtshof erkannte
demgemäß wegen erschwerter Urkundenfälschung
und Betrugs auf 4 Monate Gefängnis .

Köln , 12. Nov . Ein seit dem IN. Oktober
vor der hiesigen Strafkammer verhandelter
Prozeß wegen Wuchers , Kettenhandels und
Kapitalverfchiebung aing gestern zu Ende . An -
geklagt waren der Tschecho - Slowake W a tz l
und Ehefrau , die sich in Oesterreich in Saft be -
finden , da das AnslieferungSverfahren noch
schwebt , so daß das Verfahren gegen beide ab -
getrennt werden mußte , der englische Ingenieur
M . E l e l a n d und Frau , diele die Tochter eines
hiesigen höheren Postbeamten , den schwedischen
Ingenieur T r o b e ck und weitere sieben Per -
sonen , zum größten Teil Kaufleute , sowie einige
ehemalige Offiziere und ein Koch . Im Jahre
1919 wurden bei Einrichtung der preußischen
Sicherheitswehr zur Uniformierung große
Mengen Tuches benötigt , die aus englischen
Militärtuch Vorräten gedeckt wurden .
Die Staatsanwaltschaft hat nun ausgerechnet ,
daß bei diesem Geschäft einschließlich des Va -
lutagewinnes für die Beteiligten ein Rein -
gewinn von vi Millionen Mark übrig geblieben
ist . wodurch der preußische Staat um etwa 25
Millionen Mark geschädigt worden sei . Die
Verteidigung führten fünf Berliner und meh -
rere hiesige Rechtsanwälte . Auch waren eine
Anzahl Sachverständige geladen .

Sport ^ op - Ci «

. tugv4 - jb |)" uu .
Stand der Spiele . ES ist bei uns wenig bekannt , daß

unser jetziges , sogen . Assoeiation - Fußballspiel aus dem
Rugby - Fußballsport , der 15 Spieler vorsteht , und die Aus -
nähme des Balles mit der Hand gestattet , hervorge -
gangen lst. Schon Im Jahre 1875 hat in Karlsruhe der
Rugby spielende „ Footballelub " bestände » , der sich Haupt -
sächlich aus Engländern , und daneben aus Gymnasiasten
zusammensetzte . Während in England und namentlich
in Amerika daS Rugby heute noch blüht , bildeten stch
bei uns Ende der neuziger Jahre die heute noch beste»
Hunden Fußballklubs sür Asscciationspiel .' Der Rugby snßballsport wurde nur noch ver -
einzelt , namentlich in Hannover , Stuttgart und Heidel -
berg gespielt . Neuerdings kommt dieser etwas mehr
körperliche , aber durchaus faire Sport wieder mehr aus ,
u »d es haben stch an verschiedenen Plätzen , wie Mann ^
heim und Pforzheim Rugby -Abteilungen gebildet .

Seit 1900 findet alljährlich das Wettspiel
Rorddeutschland -Sllddeutschland

statt . Bekanntlich ging daS diesjährige Spiel in Pforz -
heim vor acht Tage » vor sich . ES endete torlos 0 :0.

Die bisherigen Spiele hatten solgendes Ergebnis :
1900 in Cassel 11 :3 sür Ncrddeutschlaud ,
1901 in Cassel 18 :5 sür Norddeutschland ,
1905 in Franlsurt a . M « 9 :3 sür Süddentschland ,
1906 in Hannover 4 :0 sür Norddeutschland ,
1907 in Frankfurt a . M . abgebrochen (beim Stande 3 0

für Norddeutschland ) ,
1911 in Hannovci 6 :0 für Norddeutschland ,
1913 in Stuttgart 8 :7 für Norddeutschland ,
1920 (Frühjahr ) in Heidelberg 6 :0 sür Süddeutsch ând ,
1920 (Herbst ) in Hannover 3 :0 sür Norddeutschland .

Tagesanzeiger . ijiaumti in nii » ue .t
Aineiaen ' ei , » er «e en ).

Diensleg , ic » lS. November 1921.
Landesthearcr . „ Madame Bntterfly " . 7 Uhr .
Konzerthaus . » Zerbrochene Krug "

, „ Eingebildete
Kranke " . 7 Uhr .

Eintracht . Bertha Weill . Rose Pauly . 8 Uhr .
Vierjahreszeiten . Liederabend Paula Wevu .

7 'A Uhr .
RathauSsaal . Dr . Heyer . Weltgeschichte und

Anthrovosophte . 8 Uhr .
Rotes HauS . Ehren - Bencflz -Abend .

Geschäiti che Witteiiungsa .
Auszeichnung . Die bekannte Likörsabrik L . G a l e w S kv

& Co . BreSlau -Berlin -Danzig , wurde auf von ihr be-
schickten Fachausstellungen in Stuttgart und Halle zwei -
mal mit der großen goldenen Medaille für hervorragende
Leistungen ausgezeichnet .

Das ZaSinpyiver Nr . 23
Me neue verbesserte ,'ia ^np .lege auf ivissenichastlicher
>vr » nd ag : nach ^ aiinarzi P . Äal,r , vinchbera .
DaS .'tliviiche verciniil m t dem Angenetimen . In ollen
:>tv >,t !icken , Drogerien u Parfümel l - n . In >. ark ,̂r » ve !
Droi . 15 ütotii , öei toitfir . ifV23 , iiroa . R . « >. Lana .
\y.tHf rffr <t ?c - 4 Trnn . ' *" m '»' i , n ' ' r . N>

Ditmen -

ßodeti - u . i — • ' «
Gummimilrite

Herren -

Weitet mäniel

Spcii }jaus9teundheb ,
Aarismilie
Kaiserstr .J8ö

Preisliste über Soorlausrüstwg gratis.

Man acite auf üen Namen MAüäl
und die rotgelje Pac .tung .

ousie »

aden -
Fa & rikatlcn .

rteparatir rferks atte .

W . dauerte
FLppj ' ren >traßi - 2 j .

Sei »liii Sinei iitii
ertegü täfle -

' . Weil . Knochen
lnii l . Brulöien
Pieisliste frei .

Cefiügeihoi in Mergentheim 13t -
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Handels
Mannheimer Produktenbörse.

K . Mannheim , 14. Nov .
Bei Beginn des heutigen Verkehrs war die Stim¬

mung zunächst fest , doch trat späterhin eine etwas
schwächere Tendenz in Erscheinung , die durch die
schwächeren Tendenzmeldungen des Devisenmark¬
tes verursacht wurde . Die Käufer sind nach wie
vor im Einkauf sehr vorsichtig . Angebote kamen
aber auch nicht viel heraus . Weizen wurde
heute früh mit 820 M . die 100 kg , frachtparität
Mannheim bezahlt ; dieser Preis konnte aber spä¬
ter nicht mehr durchgeholt werden und die Forde¬
rungen stellten sich gegen Mittag auf etwa 810 bis
8C0 per 100 kg , Parität Mannheim . Roggen war
zu ungefähr unveränderten Preisen am Markte ,
doch suchte man kleine Untergebote zu erhalten .
Gerste wurde in Brauerware , prima Qualität
zu 780—8C0 angeboten , wogegen für mittlere und
geringere Qualitäten die Forderungen zwischen
775—750 M . per 100 kg bewegten . Hafer war
heute ruhiger , doch fehlte es an größerem Angebot .
Ab Parität Ulm (Wttbg . ) schwankten die Preise , je
nach Qualitäten , zwischen 580—600 M . die 100 kg .
Mais war nur spärlich offeriert , man forderte für
Plataware 120 M . für die 100 kg , frachtfrei Mann¬
heim . Hülsenfrüchte blieben infolge der
schwachen Kartcffel -Versorgung gesucht und die
Preise konnten sich gut behaupten . Für weiße
Ungarbchnen stellten sich die Forderungen auf 10
Mark per Kilo , Parität Frankfurt a . M. , Jugosla¬
wische Bohnen waren zu 6 M . das Kilo , franko
Marnheim offeriert . Futterbohnen blieben zu
450 M . die 100 kg , ab Mannheim , erhältlich . Reis
war r,ur wenig angeboten , bei ziemlich unveränder¬
ten Pieisen . Mehl blieb gesucht , doch zeigen
die Käufer zu den gegenwärtigen Preisen große
Zurückhaltung , die Forderungen der Mühlen stehen
über denjenigen der zweiten Hand . Für Weizen¬
mehl , Marke Spezial 0, verlangen die Mühlen 1150
Mark und mehr für die 1C0 kg , ab Mühle zu den
Verksufsbedingungen der Vereinigung süddeutscher
Handelmühlen , wogegen aus zweiter Hand Ange¬
bote zu l p75— 1100 M . die 1C0 kg vorlagen .

Amt ], Notierungen : Weizen , loco 800 , Roggen ,
loco 550—670 , Erbsen , inl . 700—9C0 , Braugerste
775—8C0 , Hafer 590—600 , Ackerbohnen 240 , Preß -
stroh 80 , gebundenes Stroh 80. Tendenz : ruhiger .

Börse Hanuel Industrie - Gewerbe.
Frankfurter Börse ,

w , Frankfurt a . M . , 14. Nov . Die Frankfurter
Börse eröffnete den heutigen offziellen Verkehr in
unheitlicher Haltung , da der Dollar starken
Schwankungen unterlag . Der Dollar senkte
sich iio Vormittcgsverkehr von 275 auf 272. Es
bestand infolge der Unsicherheit noch teilweise
Verkaufsneigung ; der Devisenmarkt vermochte
bestimmend auf den Effektenmarkt einzuwirken .
Dife Kurse waren teilweise etwas ermäßigt , konnten
sich aber bald wieder befestigen . Im
freien Verkehr war , wenn sich auch die Stimmung
unregelmäßig gestaltete , lebhaftes Geschäft . An¬
fangs waren Benz - Motoren befestigt 1040, später
trat Angebot hervor . Der Kurs senkte sich auf
etwa 980 . Becker Stahl standen in regem Verkehr
940—950 . Chemische Rhenania 1425— 1400. Es
wurden ferner genannt : Bahnbedarf 830 , Gebrüder
Fahr 1340, Brown Boveri 815—805 , Mansfelder

Kuxe 31 000 , Greffenius 1425, Düsseldorfer Bank¬
verein 245—240 . Hansa -Bank gesucht 230. Deut¬
sche Petroleum schwankend zwischen 2200 und
2150 , Opiak 12 700, Mexikaner schwächten sich
ab . Haussestimmung trat für 3proz . Reichsanleihe
hervor , die in großen Beträgen umgesetzt wurden .
Der Kurs stellte sich auf 96—98— 100. Auch in
den übrigen älteren Anleihen stellte sich Kauf -
neigung ein . Sehr gefragt sind ferner 4 - und 3K -
prozentige Hypothekenpfandbriefe . Unter den
Bankpapieren waren Rheinische Kreditbank nie¬
driger angeboten . Schwächer lagen Harpener ,
Laurahütte , Rheinstahl und Westeregeln , Oberbe¬
darf , Mannesmann fanden Beachtung . Chemische
und Elektropapiere gaben anfangs nach , A .E .G.
1125, Holzverkohlvr ; 359. De : Dollar bewegte
sich um Iii Uhr auf 253 , wa -. zur schwankenden
Haltung verschiedener Vi :uiapapiere führte .
Staat : ahn variabel 275 . Schantung schwankend
705. Oesterreichischc Kreditanstalt 133K . Grö¬
ßere Nachfrage trat für Maschinenfabrik Faber
und Schlenk hervor , sowie für Maschinenfabrik
Eßlingen und Schnellpresse Dresden . Harpener
1650 büßten bei erster Notiz 170 Proz . ein . Zell¬
stoff Aschaffenburg stark angeboten 1460. Schiff¬
fahrtswerte befestigt . Die Börse schloß bei ruhi¬
gem Verkehr teilweise wieder fester . • Privatdis¬
kont 4 Prozent .

Berliner Börse .
w . Berlin , 14 . Nov . Das Gefühl der Unsicherheit ,

das die Börsenkreise wegen der weiteren Gestal¬
tung der deutschen Verhältnisse auf finanziellem
und politischem Gebiet beherrscht und das sich
bereits in der Vorwoche in der Schwankung der
Devisenpreise äußerte , hat sich anscheinend ver¬
schärft und weitere Kreise der Börsenspekulation
in dem Glauben an eine fortgesetzte Devisen - und
Effektenhausse wankend gemacht . Die Unsicher¬
heit und Zaghaftigkeit zeigte sich besonders deut¬
lich am Devisenmarkt , wo es überdies hieß ,
daß die Erfordernisse für die nächsten deutschen
Reparationszahlungen am 15 . Januar bis auf einen
klein « n Rest gesichert seien . Vormittags waren
nur Briefkurse zu hören , ohne daß Abschlüsse von
Belang stattgefunden hätten . Schließlich vollzog
sich die Festsetzung der amtlichen Devisenkurse
zu dem am Samstag beträchtlich ermäßigten Stand .
Am Effektenmarkt überwogen zunächst noch Kurs¬
steigerungen , doch war dabei das Entlastungs - und
Realisationsbedürfnis der Börsenspekulation und
ihrer Mitläuferschaft bereits offen wahrnehmbar ,
so daß die Kursbewegung infolgedessen ein un¬
gleichmäßiges Bild bot . Später als dann die
schwächere Grundätimmung sich allgemeiner durch¬
setzte , wurden auch die anfangs erzielten Gewinne
nicht überall voll aufrechterhalten . Fest lagen
Schiffahrtsaktien , oberschlesische Montanpapiere
und eine große Anzahl von Industriepapieren , be¬
sonders des Brernstoffkonzerns auf die Kapitals¬
vermehrung bei Kurssteigerungen bis zu 100 Proz .
und vereinzelt darüber , bei Stöhr Kammgarn sogar
3C0 Proz . und Türkischem Tabak 500 Proz . Von
vornherein litten aber die westdeutschen Montan¬
aktien unter dem Entlastungsbedürfnis der Speku¬
lation und Einbußen bis zu 100 Proz . Auch am
Markte der unnotierten Werte trat dies stärker
hervor . Von Valutapapieren waren besonders
Mexikaner und Canada empfindlicher rückgängig .
Das gesteigerte Interesse , welches das Publikum
in der letzten Zeit den heimischen Renten zuwandte ,

hielt an und führte für Anleihen der Länder , Stadt¬
anleihen und Hypothekenpfandbriefe zu einer teil¬
weise ansehnlichen Kursbesserung . 3proz . Reichs¬
anleihen erreichten sogar mit 14proz . Steigerung
einen Kurs von 105, wofür immer wieder auf angeb¬
lich starke ausländische Käufe verwiesen wurde .
Oesterreichische und ungarische Renten waren
gleichfalls fest unter besonderer Bevorzugung bei¬
der Goldrenten .

Banken.
Kreishypothekenbank in Lörrach . In der a. o.

G . -V. wurde der Vergleichsvorschlag vorgelegt , aus
dem hervorgeht , daß bis zum 29. Oktober von 5715
Gläubigern mit Forderungen in der Höhe von
M . 32 Mill . die Zustimmung zum Vergleiche von
4860 Gläubigein mit Forderungen von M . 29 Mill .
eingegangen war . Von 209 Frankengläubigern mit
Forderungen von Fr . 4,8 Mill . ist vcn 190 Gläubigern
mit Fr . 4,6 Mill . Forderungen die Zustimmung eben¬
falls eingegangen . Eine ungedeckte 5proz . Franken¬
schuld von Fr . 1,8 Mill . wird auf acht Jahre ge¬
stundet . Fr . 3 Mill . werden gemäß dem Vergleiche
in eine Markschuld umgewandelt , wobei M . 450
dem Werte von Fr . 10 entsprechen . Auch diese
Schuld wird auf acht Jahre gestundet bei 4proz .
Verzinsung . Die Markverpflichtung von M . 33
Mill . ist auf 65 Proz . herabgedrückt , so daß die
deutschen und schweizerischen Markgläubiger
einen Verlust von 35 Proz . erleiden . Hiervon wer¬
den noch 10 Proz . in Abzug gebracht und der Rest
in Pflichtaktien umgewandelt . Der Sanierungsvor¬
schlag wurde einstimmig angenommen . Das Ak¬
tienkapital von M . 1,9 Mill . wird auf M . 190 000
reduziert . Nach dieser Zusammenlegung der Ak¬
tien von 10 zu 1 wird das Grundkapital auf Mark
3 30OOC0 erhöht werden . Der Vergleichsvorschlag
tritt am 19 . November in Kraft . Der Vorsitzende
des Aufsichtsrates sagte über die weitere Ent¬
wicklung der Bank , daß für das laufende Jahr wohl
keine Dividende verteilt werden könne , weil es
im Interesse der alten und neuen Aktionäre liege ,
die Position der Bank zu verstärken .

Märkte.
Viehmarkt :o Karlsruhe . Amtl . Bericht vom

14. November . Es wurde bezahlt für 50 kg Le¬
bendgewicht :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , im Alter
von 4—7 Jahren 850—900 M . ; junge , fleischige ,
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 800
bis 875 M.

Bullen , vollfleischige , jüngere 750—810 M . ; mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 700—750
Mark .

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemästete
Färsen , höchsten Schlachtwertes 875—910 M . ; gut
entwickelte Färsen 825—875 M . ; mäßig genährte
Färsen 780—825 M . ; gering genährte Kühe und
Färsen 480—6C0 M.

Kälber , mittlere Mast - und beste Saugkälber
1020 M . ; geringer Mast - und gute Saugkälber 950
Mark ; geringere Saugkälber 900 M.

Schafe , geringere Lämmer und Schafe 600 bis
650 M.

Schweine , vollfleischige von 120— 150 kg Lebend¬
gewicht 1500 M . ; vollfleischige von ICO— 120 kg
Lebendgewicht 1550 M . , vollfleischige von 80 bis
1C0 kg Lebendgewicht 1450 M . ; vollfleischige unter
80 kg Lebendgewicht 1400 M . ; Sauen 1300 Mark .

Zufuhr : 345 Stück . Ochsen 46 , Bullen 41 , 7416 , Färsen 73 , Kälber 50, Schafe 45, Schweine
Stück .

Tendenz : langsam , der Markt wurde nicht 8
räumt .

Viehmarkt in Mannheim . Amtl . Bericht v0 ®
14. November . Es wurde bezahlt für 50 kg Leben
gewicht ;

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , höchs
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben lu
gejocht ) 900— 1000 M . ; vollfleischige , ausgelöste '
im Alter von 4—7 Jahren 800—900 M . ; junge . »e
schige , nicht ausgemästete und ältere ausgem ^5'^
7C0—SCO M ; mäßig genährte junge und gu ' "
nährte ältere 550—650 M . nBullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchs e
Schlachtwertes 750—8C0 M ; vollfleischige jäfl8e '
650—700 M . ; mäßig genährte junge und genänr
ältere 550—600 M.

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemä slc..
Färsen , höchsten Schlachtwertes 875—950 M ;
fleischige , ausgemästete Kühe , höchsten
wertes bis zu 7 Jahre 800—850 M . ; ältere aUS=

remästete Kühe und wenig gut entwickelte i^
'

,,Kühe und Färsen 700—800 M . ; mäßig ÖeD S r
tcKühe und Färsen 550—600 M . j gering

Kühe und Färsen 3C0— 450 M.
Kälber , feinste Mastkälber 1000—1050 M. I D" '

lere Mast - und beste Saugkälber 900—950 M .i
ringere Mast - und gute Saugkälber 850—900
geringere Saugkälber 800—850 M . |Schafe , Mastlämmer und jüngere Masthain 05'
550—600 M . ; ältere Masthammel , geringere
lämmer und gut genährte junge Schafe ^CO-

pMark ; mäßig genährte Hammel und Schafe (^ ew .
schafe ) 500—550 M ; Mastlämmer 450—500
geringere Lämmer und Schafe 400—450 M.

Schweine , Fettschweine über 150 kg
wicht 1650— 1700 M . ; vollfleischige von

"
120—1' ®^

Lebendgewicht 1650—1700 M . ; vollfleischig «
1C0—120 kg Lebendgewicht 1600— 1650 M . ;
fleischige von 80— 1C0 kg Lebendgewicht 1550 , ^

vol11-

1600 M . ; vollfleischige unter 80 kg Lebendge ™^
1450—1500 M . ; Sauen 1400— 1450 M .

Zufuhr : Ochsen 338 , Bullen 147, Kühe und
sen 747 , Kälber 337 , Schafe 582 , Schweine 86*'

Tendenz : Handel mit Großvieh ruhig , nicht fL
räumt , Kälberhandel mittelmäßig , ausverka ^Handel mit Schweinen und Schafen lebhaft ,
fuhren geräumt .

Messen.
Vorbereitungen für die Frankfurter Friih^j

'
J ,

messe 1.922« dtoeo« Tarfon vofeon /lol flftS 1 -In diesen Tagen versendet das _
amt Frankfurt a . M . die Anmeldepapiere ?uf ^
Schickung der nächsten Frühjahrsmesse vom ' •

uj
8. April 1922. Der Anmeldeschlußtermin ist

^1. Dezember 1921 festgesetzt . Es liegt iw
esse der Aussteller selbst , die Anmeldungen m "*,
liehst frühzeitig in die Hände des Meßamts ®
langen zu lassen , das in allen Messeangelegenhe 1
bereitwilligst Auskunft erteilt .

* * *

Die heutige Börsenlage . Die Gewerbe - und
schußbank gibt einen kleinen Bericht über
derzeitige Börsenlage heraus , der für Akti 0n

£fl
sitzer und sonstige Interessenten sehr lesen *
ist . Die Bank verschickt den Bericht auf " ufl
kostenlos .

Wertpapier - und Devisenmarkt
Frankfurier Kursnotierungen :
Badische Bank . . .
Darm Städter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit .
Dresdener Bank . .
Mitteid . Cruditbank .
Oesteri *. Länderbank .
Pfälzische Bank . .
Bhcinische Creditbank
Südd . Diskonto -Ges . ."Wiener Bankverein .
Württbg . Notenbank .
Ottomanbank . . .
Bochumer Gußstahl .
Gelsenkirchen . . .
Harpener . . . . .
Lai .rahütte . . . .
Aschaff . Zellstoff . .
Grün & Bilfinger . .
Zementw . Heidelberg
Bad . Anilin . . . .
8choideansta .lt . . .
HG( h ;tfr Farben . .
Chem . Fai r .Mannheim
Deutsch Uebersee . .
Elektr . Licht u . Kraft
Gebr . Junghans . .
Adler & Oppenheimer
B . Masch . Badenia .
Maschfahr . Durlach .
Ma.«chfabr . Gritzner .
Haid & Neu . . . .
Mascbfabr . Karlsruhe
Oben:rsel
Schlinck & Co . . . .
Schuhfabrik Herz . .
Elsässer Baumwolle .
Spinnerei Ettlingen .
Inrrn 'abr . Furtwang ."
Waggon -Fabrik Fuchs
Zellstoff Waldhof . .
Zucker abr .Waghäusel
Zuckerfabr .Frankenth .
Benz Motoren . . .
Mannh . Versieh . - Ges .

lO.Nov . 14.Nov .

530-
735 -
620 . -
620 -
482 -
$ :=

5? ?:-

480—
710 . -
632 . -
650 -
485 -
485 -
500 . -
539 -

700 . - 700 —

roooio

>

ooov

.
1435.
1220.
1650 .

1600. 1460-
1050-
2000.

950 .
'-

1000.
2090.
950 . -

119a
1200
1400.

720 . -
805 —
1980.
1200 .
1297-
1400r .m 1100-
1440-

950 . -
2400

'
.

1000 -
14 Q?l .
2! 95r .

1448.
1249.
1100.
1088.
970 -

1120.
1249.
1090.
1097-
1010-

Festverzlnsl . Werte
5° o I Dtsch .Schalzanw
5% II n n

III v » i
4i /2 IV - V „
•iVa VI —IX »
4 l/2 1924er „
5% Deutsch . Reichsani
4°;0 » »
3l ,2°/0 » »
3% n .»
Deutsche Prämienanl .
5% Pr . Schatzanw . 1921
4% Pr . „ 192:
4°,o Preußische Konsol
3V*°/o »
3o/o
4°/o Bad . Staatsanl .08/14

Eisenbah n -Aktien
Schantungbahn . . . 745.
Gr . Berl. Straßenbahn
Baltimore 1100-Prinz-Heinrich -Bahn .Crientbahn . . . .

Schlffahrts -Aktien
Argo Schiffahrt . . . 2290 .
Deutsch -Australien . |729 -—
Hamburger Paketfahrt —
Hambg.-Südamerika . 1040-
Han «a D .-Sohiffahrt . 870 —
Norddeutscher Lloyd . —

Bank-Aktien I
Berliner Handelsges . .Darmstädter Bank . .Deutsche Bank . . .Diskonto -Commandit .Dresdner Bank . .National ^ank . . .Oesterr. Credit . . .Reiohsbank . . . .

Berliner Kursnotierungen :
10 .Nov . |14.Nov .

690.
550 -
1000 -

3401.
750 -
1000 .
878 -

640 -
493 . —
715 . —
625 -
640 -
430 . -
122-75
225 -

Industrie -Papiere
^ccumulatoren . . .Vdl»rw rke . .
Alexanderwerke . .
A. E . O
Aluminium . . . .
Anglo Continental . .
Auprsburg -Ntlrnbcrg .
Badische Anilin . .
Bergmann Elektrizität
Herl . Anh . Maschinen
Berliner Maschinen .
Bing Nürnberg . . .
Bismarckhtttte . . .
Bochuroer Gu <J . . .
Gebrüder Böhler . .
Brown -Boveri . . .
ßudems Eifen . . .
Chem . Griesheim . .
Chem . Albert . . . .
Daimler Motoren . .
Dessauer Gas . . .
Deutsch -Luxemburg .D . Eisenbahn 8 . W . .
D?utsch Erdöl . . .
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen , .
Deutsch Eisonli . . .
Dvnamit Trust . . .
Elbr rfelder Farben
Kschweil . Bergwcrko .
Fc 'dmdhle Panier . .
Feiten & GuiUeaume .
Filter Brautechnik
Gasgcnau
Gasmotoren Deutz . .
Gelsenkirchea . . .Gen ĉhow . . . . .
Goldsehmidt . . . .
Gritzner Ma -chinen .
Hannover Maschinen
Hannover Waggon .
Harpener
H4sper Eisen . . . .

10.Nov .114.Nov .
123Z .5 12 ?0.894 - "" "
895 . -
1100 -

18985
1465-
970 -
991 . -
930 . —
18 ?5.
930 . -

1455
1600 .

125ÖT
1950.
1798.
7?5 . —
925 -
1225-
899 .75
2800 .
12 *0 .
1870.
1008
1.095.
970 -
1054.
131.5.
1 759.
1.375.
1145
1038.
1.430.
1170.
1450.
.1489.
9100.
1440.
1830-

850.
11307
1870.
1570.
1010 .
1001 .

945.
1900.
876 -
1290.
1525-

if®
1755.
695 -
944 —
11.00.
375 .-
2800 .l °4t .
1999-
975 . -
1106.
970 -
1^ 9 .
l r 5l -r < o.
1440.
1145-
997 .75
12">0.
1099.
1450.

Hohenlohe
Kali Aschersleben . .
Maschfabr . Karlsruhe
Vcr . Köln .-Rottweil .
Kostheimer Cellulose
K.vffhäuser . . . .
Lahmeyer Co. . . .
Laurahtttte . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Löwe . . .
Lothringer Zement . .
Mannesmann . . . .

berschl . Eisenb .-Bed .
Oberschl .Eipenindustr .
Oberschi . Kokswerke
Orenstein & Koppel .
PhOnix Bergwerke . .
Rheinisch Metall . .
Rheinisch Stahl . . .
Rombacher Hütte . .
Rüt« erswerko . . .
Sachsenwerke . . .
Schuckert Sc Co .
Siemens & Halske
Sinner Brauerei . . .
Steaua Romana . . .
Stettiner Vulkan . .
Stollbergpr Zink . .
Türkischer Tabak . .
Varziner Papier . . .
Vereinigt . D . Nikel .
Vereinigt . Glanzstoff .
Vereinigt . Stahl ZypenWanderer Fahrrad . .
Westereg «-In Alkali .
Zellstoff Waldhof . .
Ofavi Minen . . . .Otavi Genuß . . . .Deutsche Petroleum !
Pomona

10.Nov . '14.Nov .
350 . - 1025.
940 . - 920 —
1100 . 10J1 .
1130 . 1250.- . - 960—
850 - 888 -
819 - 820 . -
1160 . 1100 -
1000 . !995 —
1360 . 1399_
1630 . 1670.
1205- 1110.
1240 . 1320.
"J 5- ®
1580- 1400.
825 — 800 -
1710- 1560.
994 . - 959 -
1060- 1079».
980 . - 1005-

(989 .50 850 --
11079 . 1010.
1000 . 1098_
15067 iislg -

— . — 1500.
1480.

11600.
,2700.
13300 .
11525 .
1580.
1206 .
1474.

1590.
i1.590 -
2700-
3800.
1570.
1520-
1175.
1348.
1200 .
2150.
5600.

Devisennotierungen :
w. Frankfurt , 14. Nov .

Antwerpen -Brümsel
Holland . . . .
London . . . .
Paris
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Italien
Lissabon . . . .
Dänemark . . .
Norwegen . . .
Schweden . . .
Helsingfors . . .
Nfwyork . . . .
Wien (altes ) . .
Deutsch Oesterr . .
Budapest . . . .
Prag

12 . Nov .
Geld | Brief

1973 - 1977—
9927-50 9947 .50
1125 .80 1128.20
204190 204810
5^69 -60 5380 .40
3965 — :3974-—1143-80 1146 .20
5319-60 5330 40
3996 - 4004 .-
6518 40 6531 .60
282 70 ; 28330

Ü -49 1 :51
25 47 25 53

300 .70 ! 301 .30

14 . Nov .
Geld I Brief

1723 .20 17j1 .80
879120 3808 80
1018 .90 1021 .10
1843 10 1851 90
4360 .10 4869 .9035 )6 .40 3603 .60
103890104110
4745 :20,4754 :80
373620 3743 .80
589410 5905 90

258 .20
8 .49

2472
274 -20

258 .80
8 :51

24 .78
275.30

w . Berlin , 14. N <-><

Rotterd. - Amsterd.
Brüssel . . . .
Christiania . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . .Hel -ingfors . . .
Italien
I.ondon . . . .
Newyork . . . .Paris . . . .
Schweiz . . .
Spanien . . .Wien (altes) . .

12 . l . QV
Geld | urief

9790 20 9809 80
1918.05 1921 .95
4130 .85 415915
5244 .75 5255 .35
6483 .50 6496 -50
524451 525 .53

1133.85 llio .15
1106 .5 1108 .65
281 .71 ' 282 29

2007 95 2012 05
5 :5470 5265 .30
387114 3878 .90

14. Nov .
Geld | Brief

894105 8953 95
1773 .20
3805 -15
4785 .20
591905

434 .50
1053 .90
1008 .96

25675
184815

1776 .80
3813 .85
4794 -80
5930 95

435 50
106110
1011 .05
257 .26

1850 -85
4370 .10,4879 .90947150 9473 .50

Abenddevisen .
Frankfurt , 14 Nov .

Brüssel .
Holland .
London .
Schweiz

Tendenz

1730
97öü
1005
4800
schwank .

Paris . .
Italien .
Neuyork

teilw

1803
W

befti '

w . Zürich , 14 Nov .
12.Nov . ;U-> °:n
184 -251 »? ßsHolland . .

Deutschland
Wien . . .
Prag . . . .
Paris . . .
London . .
Italien . . .
Brvssel . .
Budapest . .
Newyork . .

Bukarest . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania .
Madrid . .
Bufnoß -Aires
Belgrad . .

" '85
1 -801 iß
o -isi y go5-60 ' , W38 .50 2/j

'
g )

lifjS
-

ja
* »

95
'
5§

: 99 .
'
75

122:501A5
# 60

175-
'- 175>

DsjisenKurse im Freist K
;" " t durch das Ban^ a«

1 & Co ., Karlsruh '•

vor 'oörsl . Ib) nach ^ g<orOO- 9950860J - ?goOrOO- 54OO!4"/t ?J - j90Ö
Hplland
Schweiz
Paris
Belgien
London

btraus
|a) . ...
8700
4700
1825 - 20501850 - 1| Z6
1750— 198O ;l 'J00- lg 00
935- 1120! 965- A250- 235 ! 2S5 - JiO0v c.w — /.yy ; tr'JX Iii1020- 12001050 - 1 -
Tendenz : I l «lldC-

" r
schwach .

I 'i eliae 'ben<*schwank 1

L- Galcw ^ ky öl Cd . Breslau - Berlin - Danzig . Gegr . /1Ö44 -
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